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Der gemeinſame Unterbau
der Arbeiter Oerſicherung

Von Arbeiterſekretär Ant Srkelenz Berlin
Seit mindeſtens zwanzig Jahren datiert die Erkenntnis

von der Unzweckmäßigkeit und Koſtſpieligkeit einer völlig
getrennten Organiſation für Kranken Unfall und Jn
validenverſicherung Eine Zeitlang ſchien es als breche bei
den Reichsbehörden der Gedanke durch eine Verſchmelzung
aller Verſicherungszweige ſei nötig Seit faſt fünf Jahren
hat man den Gedanken aufgegeben Was der jetzige Ent
wurf der Reichsverſicherungsordnung im erſten Buche gibt
iſt nicht mehr als ein gemeinſamer Unterbau der Arbeiter
verſicherung auf dem ſich alle drei Verſicherungszweige als
ſelſtändige Organe erheben Selbſtverwaltung der Verſicher
ten in den Krankenkaſſen rangen mit der Selbſtverwaltung
der Unternehmer in den Berufsgenoſſenſchaften und ſie beide
ſtritten ſich mit der ſtaatlichen Bureaukratie Anſcheinend
iſt der Krich entſchieden mit einem vorläufigen Teilſieg der
Staatsbureaukratie Selbſtverwaltung in Krankenkaſſen
und Berufsgenoſſenſchaften bleiben aber was neu anwächſt
da herrſcht der Staatsbeamte

Der gemeinſame Unterbau hat für alle vier Zweige der
Verſicherung ſeine Aufgabe erhalten als Aufſſichtsinſtanz
als Beſchlußbehörde und als rechtſprechendes Organ wozu
noch ſchiedsamtliche Funktionen zwiſchen Aerzten und
Krankenkaſſen treten Heute ſind eine Reihe Aufgaben be
ſonders in der Kranken und Jnvalidenverſicherung den
unteren Verwaltungsbehörden überwieſen d i in Gemein
den über 10 000 Einwohner der Magiſtrat ſonſt der Land
rat Für die ihnen obliegenden Funktionen ſoll nun ein
eigenes Organ das Verſicherungsamt mit dem Verſiche
rungsamtmann an der Spitze geſchaffen werden Die Be
gründung rechnet damit daß 800 ſolcher Aemter zu errichten
ſeien was in der Praxis bedeutet daß der Stadtmagiſtrat
und Bürgermeiſter in Zukunft aus der Arbeiterverſicherung
ausgeſchaltet werden an deren Stelle das dem Landrat und
Kreistag in Preußen naheſtehende Verſicherungsamt tritt
Ob das nicht recht bedenklich iſt wollen wir jetzt nicht ent
ſcheiden obzwar dem Verſicherungsamt und ſeiner beaufſich
tigenden Behörde mancherlei Rechte überwieſen werden

Das Verſicherungsamt iſt Aufſichtsbehörde für die
Krankenkaſſen und ebenſo erſte Jnſtanz zur Rechtſprechung
Es hat fernerhin die Anträge auf Bewilligung von Unfall
und Jnvalidenrenten vorzubereiten und zu begutachten und
hat bei einer Aenderung der Verhältniſſe über Herab
ſetzung oder Erhöhung der Unfallrenten bezw Aufhebung
oder Belaſſung der Jnvalidenrente in erſter Jnſtanz zu ent
ſcheiden Zu ſeinen Aufgaben gehört weiter die Vermitt
lung von Streitigkeiten zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten
Es bildet ſich aus dem Vorſitzenden als Verſicherungsamt
mann und einer Reihe Vertretern der Unternehmer und
Arbeiter

Als zweite Jnſtanz gilt in allen Fällen das Ober
verſicherungsamt das aus den heutigen Schiedsgerichten für
Arbeiterverſicherung herauswachſen ſoll Es ſoll errichtet
werden für den Bezirk einer höheren Verwaltungsbehörde
in Preußen einer Regierung was etwa die Errichtung

von 120 125 Oberverſicherungsämtern erheiſchen wird Als
höhere Jnſtanz haben ſie dieſelbe Aufgabe wie die Verſiche
rungsämter

Darauf folgen als dritte und letzte Jnſtanz die Landes
bezw Reichsverſicherungsämter Hinſichtlich der Organi
ſation bleibt das Reichsverſicherungsamt wie es iſt nur
werden ſeine Befugniſſe als richterliche Behörde und damit
die Rechte der Verſicherten eingeſchränkt Die Zuſtändigkeit
der Landesverſicherungsämter wird ausgedehnt auf An
gelegenheiten der Jnvalidenverſicherung

Es ſei an einigen Stellen der Hebel der Kritik angeſetzt
Wird der Geſetzentwurf in der Theorie vom Zentraliſations
gedanken beherrſcht ſo macht er doch oft unverſtändliche Aus
nahmen Dazu rechnet z B das ſogenannte Sonderverſiche
rungsamt Staats und Reichsbetriebe wollen ſich nicht den
allgemeinen lokalen Verſicherungsämtern unterſtellen ſon
dern ſollen eine Extrawurſt haben Schon heute gehören
ja Staats und Reichsbetriebe z B den Unfallberufs
Anoſſenſchaften nicht an Das läßt ſich verſtehen da der
Staat für ſich allein Sicherheit genug bietet Aber warum

aus nun Sondergerichte erwachſen ſollen iſt unverſtänd
ich und erſchwert den ohnehin nicht einfachen Ueberblick

Lanx e rigens findet ſich derſelbe Mangel inbezug auf die
ſchen Page Jerungsämter Warum ſoll jedes der 26 deut
habe zaterländer ein beſonderes Landesverſicherungsamt
Din n während doch das Reichsverſicherungsamt alle dieſe
auch dank allein erledigen kann Der Entwurf gibt
K önnt en Frauen das Wahlrecht zur Arbeiterverſierung
iſt in en ſie ſchon bisher in die Krankenkaſſe eindringen ſo
rung Wtunſt auch Raum für ſie in der Jnvalidenverſiche
rohe lmſo unverſtändlicher wird es aber daß die Frauen
ämter in die Verſicherungsämter und Oberverſicherungs
ſchleſ nicht hinein ſollen Dieſe Tür bleibt ihnen verchloſſen

Ne tVe Neuartig für Deutſchland iſt folgende Beſtimmung Als
erungsamtmann ſoll in der Regel nur jemand be

ſtimmt werden der die Befähigung zum höheren Verwal
tungsdienſt beſitzt Gemäß S 52 können auch andere Per
ſonen beſtellt werden wenn ſie durch Erfahrung und Vor
bildung auf dem Gebiete der Reichsverſicherung geeignet
ſind Zum erſtenmal öffnet hier ſoweit wir ſehen die
deutſche Bureaukratie ihre Pforte auch Leuten die nicht von
der Pike auf Bureaukraten waren Jn Frage kämen hier
z B Berufsgenoſſenſchaftsbeamte aber auch ehemalige
Arbeiter die jetzt in Krankenkaſſen Vorſitzende uſw ſind

Jm Ganzen kann man ſich mit dem vorgeſehenen Unter
bau einverſtanden erklären Nur ſcheint es uns verfehlt
daß man den Verſicherungsämtern nicht die erſte Renten
feſtſetzung übertragen hat Sie ſollen nur begutachten Da
bei wiſſen wir ſchon aus der heutigen Erſcheinung in der
Jnvalidenverſicherung daß die begutachtende Tätigkeit der
unteren Verwaltungsbehörde meiſt weiße Salbe iſt Sie
täuſcht einen in Wirklichkeit nicht vorhandenen Einfluß von
Arbeitgebervertretern auf die Rentenfeſtſetzung nur vor

rä e tDir Gegenrevolntion in der Türkri

Abſetzung des Sultans
Wenn die reaktionäre Bewegung wie allgemein be

hauptet wird tatſächlich in Jildis Kiosk ihren Urſprung
hatte ſo dürften die Ratgeber Abdul Hamids wie auch der
Sultan ſelbſt ihr Vorgehen bereits lebhaft bereuen Wäh
rend es im erſten Augenblick den Anſchein hatte als ſollte
die Reaktion über den Fortſchirtt triumphieren haben die
vergangenen Tage zur Genüge bewieſen welch ſtarke mora
liſche und phyſiſche Kraft das Jungtürkentum darſtellt Die
Leute von Saloniki ſcheinen nicht geſonnen ſich mit der
Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes zu begnügen Sie
fordern energiſch die Beſtrafung der Urheber der Revolution
und zahleiche Stimmen finden ſich bereits die ganz offen von
einer möglichen Entthronung des Sultans reden
Ueber die Pläne der vordringenden Jungtürken berichten
die folgenden Drahtmeldungen

Konſtantinopel 19 April Die jungtürkiſchen Offiziere
ſollen drohende Telegramme an den Sultan gerichtet haben
Die Stimmung der hauptſtädtiſchen Truppen iſt ſehr nieder
geſchlagen ſie bereuen ihr Vorgehen und werden vermutlich
dem Einzug der mazedoniſchen Truppen keinen Widerſtand
entgegenſetzen Dieſe Truppen ſollen erklärt haben wenn
ihre Forderungen nicht erfüllt und ihnen hierfür nicht Garan

tien gegeben würden würden ſie den Sultan zur Abdankung
zwingen

Konſtantinopel 19 April Die allgemeine Ueber
zeugung geht dahin daß die aus Saloniki heranmarſchieren
den Truppen nur ein Ziel verfolgen das darin beſteht die
Hauptwurzel des Uebels zu beſeitigen welche ſich im Palais
des Sultans befindet Die Jungtürken ſollen den Sultan
nicht in Zweifel gelaſſen haben wie ſie gegen ihn vor
gehen wollen

Konſtantinopel 19 April Die vorläufige Forderung
des jungtürkiſchen Komitees beſteht im völligen Wechſel der
Garniſon der Hauptſtadt und in der Beſtrafung der die
Truppen aufhetzenden Softas Das Hauptziel der Jung
türken geht dahin einen Wechſel auf dem Throne durch Be
ſeitigung des Sultans herbeizuführen

Konſtantinopel 19 April Die Gerüchte von der heim
lichen Entfernung des Thronfolgers Reſchad ſcheinen ſich zu
beſtätigen

Der Plan den Thronfolger Reſchad in Saloniki und
Kleinaſien gleichzeitig zum Sultan zu proklamieren beſteht
tatſächlich doch wünſchte Achmed Riza daß es gelänge
Reſchad heimlich nach Saloniki zu bringen ihn dort zum Ka
lifen auszurufen und dann im Triumphe nach Konſtantinopel
zu bringen

London 19 April Die Kommiſſion von 30 Deputierten
die als Parlamentäre nach Tſchataldſcha ging erhielt fol
gende Antwort Die Truppen in Konſtantinopel müſſen
die Waffen niederlegen und die Stadt verlaſſen die jung
türkichen Truppen werden in Konſtantinopel einmarſchieren
und den Sultan nach dem Parlament führen wo er den
Eid auf die Konſtitution ablegen muß Dies gilt
für das Mindeſt maß der jungtürkiſchen Forderungen

Die Sinschliessung Konstantinopels
durch die Jungtürken

vollzieht ſich mit einer geradezu bewundernswerten Ruhe
und planmäßigen Sachlichkeit gegen die die ungeordnete
Soldeska in Konſtantinopel allem Anſchein nach kaum ernſt
lichen Widerſtand wagen wird Wie aus den nachſtehenden
Telegrammen hervorgeht haben die Jungtürken die Haupt
ſtadt bereits ziemlich in der Hand

Paris 19 April Echo de Paris meldet aus Konſtan
tinopel Heute früh befinden ſich vierzig Bataillone auf dem
Vormarſche gegen Konſtantinopel Die Artillerie marſchiert
über Berkos und umgeht das Plateau von Strandja um
wahrſcheinlich bei Maslak am oberen Boſporus zehn Kilo
meter von Pera zu münden Die Saloniker Truppen führen
ſechs Abteilungen Maſchinengewehre mit ſich und eine
Batterie Schnellfeuergeſchütze Am heutigen Morgen ſind
mindeſtens 30 090 Mann auf dem Marſche gegen die türkiſche
Hauptſtadt Jn Konſtantinopel ſind keine Vorkehrungen ge

troffen Mehrere Kaſernen ſind gänzlich verlaſſen vor
keiner Kaſerne ſteht ein Wachtpoſten Es iſt unwahrſchein
lich daß die Konſtantinopeler Truppen irgendwelchen Wider
ſtand leiſten werden

Konſtantinopel 19 April Nach den letzten Meldungen
ſind die jungtürkiſchen Offiziere der Adrianopeler und Salo
nikier Korpsbereiche vollkommen Herren der Lage Die
Offiziere überwachen wieder den geſamten Depeſchenverkehr
und ſorgen für Ordnung Nach einer Meldung aus Trape
zunt ſollen dort 4000 Freiwillige und in Erzingjan 15 000
Mann zum Abmarſch gegen Konſtantinopel bereitſtehen

Konſtantinopel 19 April Die tauſend Mann ſtarke
Avantgarde der Jungtürken iſt mit drei Bataillonen
und einem Detachement Kavallerie nachts auf der Chauſſee
von Krütſchuk Tſchekmedſche vorgerückt und hat die Höhen
von Dan Paſcha und Rumis Tſchiflik oberhalb Ejub am
Goldenen Horn beſetzt Von dort aus beherrſcht ſie be
reits den größten Teil Konſtantinopels

Die Stimmung in Konstantinopel
iſt ſehr gedrückt Man ſpürt das Herannahen des Rache
ſturmes und duckt ſich ſchon vor dem erſten niederzuckenden
Blitz Der anfängliche Ueberſchwang der regktionären
Truppen hat raſch einer tiefen Niedergeſchlagenheit Platz
gemacht

Konſtantinopel 19 April Die Stimmung der haupt
ſtädtiſchen Truppen iſt ſehr niedergeſchlagen ſie bereuen ihr
Vorgehen und werden vermutlich dem Einzug der mazedo
niſchen Truppen keinen Widerftand entgegenſetzen

Konſtantinopel 19 April Die Erkenntnis der kritiſchen
Situation und die Furcht vor den kommenden Ereigniſſen
beginnen in der hieſigen türkiſchen Bevölkerung großen
Zorn gegen die mohammedaniſche Geiſtlich
keit die am Dienstag die Ereigniſſe provoziert hat ſo
wie gegen die Anſtifter derſelben hervorzurufen wodurch das
Vorgehen der Salonikier und Adrianopeler Truppen erleich
tert werden dürfte Viele Ulemas ſcheinen gleichfalls zu
der Erkenntnis gekommen zu ſein daß die Umwälzung am
Dienstag ein großer Fehler geweſen ſei ſie beginnen
damit die Verantwortung von ſich abzuſchütteln und auf die
moraliſchen Urheber zu ſchieben Die geänderte Stimmung
dürfte einen eventuellen Wechſel fördern Von der ver
führten Garniſon ſcheinen die Salonikier Jäger faſt
einmütig das Geſchehnis zu bedauern, ſie dürften ſich
den Salonikier und Adrianopeler Truppen anſchließen Auch
a ren Truppenteilen tauchen derartige Stimmungen
auf

I

Die Christenmorcde in Kleinasien
ſollen Gerüchten zufolge endlich eingeſtellt worden
ſein Die ganze Tragweite der Vorgänge bei denen angeb
lich auch Deutſche ums Leben gekommen ſind beleuchtet
folgendes Telegramm

Wien 19 April Nach Meldungen aus Smyrna plün
derten und zerſtörten Kurden aus den Adana benachbarten
Dörfern Adana und maſſakrierten Armenier und Chriſten
darunter auch fremde Untertanen Es ſollen

vier Deutſche getötet
worden ſein Der engliſche Konſul in Merſinag ein früherer
Major übernahm das Kommando über die türkiſchen
Truppen Er wurde am Arm verwundet Das deutſche
Stationsſchiff Loreley ging geſtern früh auf dringen
des Verlangen nach Merſing ab um die deutſchen Staats
angehörigen abzuholen Auch in Merſing und Magneſia
werden Unruhen befürchtet Smyrna iſt ruhig

Wie ſchon drahtlich gemeldet haben geſtern zwei weitere
deutſche Kriegsſchiffe den Befehl erhalten ſich nach den türkiſchen
Gewäſſern zu begeben Wie verſpätet dieſe Maßnahme erfolgt
erhellt am beſten aus der Tatſache daß nach dem Abgange der
Loreley nach Meſſina die deutſchen Jntereſſen in Kon

ſtantinopel überhaupt nicht mehr bewaffnet vertreten ſind

a

Deutsches Reich

Die Thränen des Reichskanzlers
Ein ultramontanes Märchen

Die ultramontane Germania hatte vor einigen
Tagen eine neue Mine gelegt die den Zweck verfolgt den ihr
verhaßten Reichskanzler zu ſtürzen

Am 14 d Mts veröffentlichte die Germania das Organ
jener Richtung im Zentrum die mit aller Gewalt wieder zu di
rektem politiſchen Einfluß zu gelangen ſucht an leitender Stelle
einen Artikel in dem ſie an das dem Kaiſer zugeſchriebene Wort
anknüpft Jch habe mich mit Bernhard verſöhnt
Jn dieſem Artikel wurde erzählt daß dieſe Verſöhnung nur unter
den größten Demütigungen für Bülow zu erreichen war Er habe
unter Tränen den Kaiſer ſeiner ſteten Treue verſichert Von gut
unterrichteter Seite wollte der Artikelſchreiber wiſſen der Kaiſer
habe dem Reichskanzler heftige Vorwürfe gemacht und dieſer habe
bei der Verſicherung ſeiner Treue und Ergebenheit wie ein
Schloßhund geheult weil er wohl wußte daß der Kaiſer gegen
Tränen ſtets nachgiebig ſei Nach der Verſöhnung habe dann
Bülow das Unrecht das man ſeit Jahren dem Kaiſer zugefügt
gut zu machen verſucht indem er die Krüger Depeſche und
die Marokkoreiſe als Staatsakte auf ſeine Verantwortung
nahm Und Bülow habe noch mehr getan er habe die öffentliche
Meinung wieder zugunſten des Kaiſers umgeſtimmt



Geltung als Glied der

re e

Seit den Novembertagen ſo hieß es in dem Artikel der
Germania war eine große Spannung zwiſchen Kaiſer und

Kanzler das vertrauliche Du und der Bernhard waren
verſchwunden nur die Durchlaucht war geblieben und zwar
ebenſo im mündlichen wie im ſchriftlichen Verkehr Der Kaiſer
fühlte ſich getäuſcht falſch beurteilt ungerecht behandelt er klagte
darüber daß kein Hohenzoller in der öffentlichen Meinung ſo ſehr
verkannt worden ſei wie er Und er maß die Haupturſache für
dieſe Erſcheinung dem Tun und Unterlaſſen des derzeitigen Reichs
kanzlers bei Da gab es für dieſen nur eine Rettung Die ganze
Oeffentlichkeit mußte von den Novembertagen ſchweigen So wurde
die Parole in den Mehrheitsparteien und für die offiziöſe Preſſe
ausgegeben

Dieſe ſchaurige Geſchichte von dem jetzt auch die franzö
ſiſchen und engliſchen Blätter Notiz nehmen die an ſt än
digen deutſchen Blätter ließen von vornherein dieſes
Zentrumsmärchen unbeachtet wird heute von der
Nord deutſchen Allgemeinen Zeitung wie

folgt offiziös abgetan
Die Germania hat ſich unter dem 14 d M eine

alberne Erzählung über Tränen die der Reichskanzler
vor Sr Majeſtät dem Kaiſer vergoſſen haben ſoll von
gut unterrichteter Seite mit dem Beifügen beſtätigen
laſſen daß Fürſt Bülow wie ein Schloßhund geheult
habe Jn deutſchen Blättern iſt dieſe Leiſtung der
Germania bereits nach Gebühr gewürdigt worden
Da ausländiſche Zeitungen auf die An
gaben her eingefallen ſind wollen wir aus
drücklich feſtſtellen daß es ſich um ganz gewöhnlichen
Schwindel handelt

Einer der erſten die den ganzen Humor der Sache er
faßten war übrigens der Reichskanzler ſelbſt der ſeiner
Umgebung gegenüber ſeine Anſicht ungefähr in die Worte
kleidete Daß ſich gewiſſe Leute darüber ärgern würden
daß mein Verhältnis zum Kaiſer ungetrübt geblieben iſt
das wußte ich Auch das ſie ihrem Unmut darüber Ausdruck
gaben überraſcht mich nicht Aber daß ſie ſchon auf den
Schloßhund gekommen ſind das habe ich freilich nicht er
wartet

Zum Jubiläum des Königs Karl von
Rumänien

ſchreibt die Nordd Allg Ztg an leitender Stelle
Rumänien iſt ein zu ſteigender Wohlfahrt fortſchreiten

des Gemeinweſen geworden nach außen hin hat es hohe
europäiſchen Völkerfamilie eine

Geltung die es nicht nur ſeiner wohlorganiſierten mili
täriſchen Macht ſondern auch einer weiſen auf die Erhal
tung des Friedens gerichteten Politik zu danken hat Jndem
das rumäniſche Volk in Dankbarkeit und Ergebenheit ſeinem
Herrſcher huldigt beweiſt es daß es ſich bewußt iſt der Größe
des Werkes das König Karl in einem Leben voller Mühe
und Arbeit vollbracht hat Nirgends aber außerhalb Rumä
niens nimmt man an dem morgigen Jubeltage freudigeren
Anteil als in Deutſchland das dem Herrſcher Ru
mäniens noch lange Jahre ſegensreichen Wirkens für das
Wohl ſeines Landes und dem rumäniſchen Volke auch ferner
hin Glück und Gedeihen von Herzen wünſcht

Aus dem anhaltiſchen Landtag

Jn der geſtrigen Sitzung des anhaltiſchen Landtages
kam es zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen den Frei
ſinnigen und den Konſervativen Wie ein Telegramm aus
Deſſau meldet warfen die Freiſinnigen denAgrariern Steuerhinterziehung vorz ſie be
riefen ſich dabei auf Aeußerungen der Profeſſoren Del
brück und Schmoller und behaupteten die landwirt
ſchaftliche Buchführung ſei auf Einkommensverſchleierung
zugeſchnitten Die Regierung und die Konſervativen
beſtritten die Richtigkeit dieſer Behauptungen Zeitweiſe
herrſchte im Hauſe eine große Erregung

Der nene Moltke Harden Prozeß
Jm Moltke Harden Prozeß ſoll heute Dienstag

wie verlautet auf alle Fälle verhandelt werden Der Be
ginn iſt für 922 Uhr feſtgeſetzt Der Nebenkläger Graf
Moltke ſoll bereits wieder in Berlin anweſend ſein und
zur Verhandlung erſcheinen Es ſind nur vier Zeugen ge
laden worden und mehrere ärztliche Sachverſtändige Frau
Lilly v Elbe die geſchiedene frühere Frau des Grafen
Moltke iſt nicht geladen worden und wird auch nicht zur
Verhandlung erſcheinen Alle Prozeßbeteiligten hoffen daß
diesmal die Verhandlung ſchnell zu Ende geführt wird und
daß ſie auf keinen Fall die Dauer des früheren zweiten
Prozeſſes erreicht Die Oeffentlichkeit ſoll wieder in weite
ſtem Maße ausgeſchloſſen werden

Jn Berlin ging geſtern das Gerücht von dem auch die
Saale Zeitung Notiz nahm der bekannte Münchener

Rechtsanwalt Dr Max Bernſtein der Verteidiger Maximi
lian Hardens im Moltke Prozeß habe vor einiger Zeit
beim preußiſchen Juſtizminiſterium um Zulaſſung zur Rechts
anwaltſchaft beim Landgericht I Berlin nachgeſucht der An
trag ſei aber abſchlägig beſchieden worden Demgegenüber
erklärt Dr Bernſtein auf Anfrage der B Z a daß
er das Geſuch um Zulaſſung in Berlin vor 17 Jahren
1892 geſtellt und ſeitdem nie erneuert hat Die Nachricht

daß er ein ſolches Geſuch im Herbſt vorigen Jahres geſtellt
habe ſei unwahr

Die Säuberung des ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebietes

wird weiter eifrig betrieben ſowohl durch Patrouillen der
Schutztruppe wie durch die Landespolizei Meiſt handelt es
ſich um die Verfolgung von Vieh und Wilddieben U a war
eine Patroille des Oberleutnants Petter gegen Simon
CopperLeute erfolgreich Er nahm ihnen nach kurzem
Feuergefecht von den geſtohlenen 20 Ochſen 14 wieder ab
Die flüchtigen Hottentotten wurden dann noch von Ober
leutnant von Boemken verfolgt Bei den dauern
den ſtarken Regenfällen iſt es wie die Deutſch ſüdweſtafrika
niſche Zeitung meldet außerordentlich ſchwer die Spuren der
Hottentotten die ſich hauptſächlich in das Sandfeld geflüchtet
haben 3 halten Trotzdem gelang es der Patrouille Kauf
mann 24 Hereros gefangen zu nehmen Auch von Water
berg aus werden erfolgreiche Patrouillenſtreifen unter
nommen die zum Teil mit ſehr erheblichen Strapazen ver
fnünft waren Die Patroufſſen mußten meiſtens zu Fuß

Ah m ene e J

emacht werden da die Reittiere in dem tiefen Durchſchlag
tecken blieben Erwähnt ſei hier noch daß zum erſtenmal

eine Durchquerung der ſüdlichen Namib von Bethanien ausnach der SpencerBat gen iſt Führer dieſer Patrouille

war Hauptmann von Rappard Hierbei bewährten
ſich wieder ausgezeichnet die Kamele die 13 Tage
ohne Waſſer aushalten mußtenz nur ein einziges
Tier ging kurz vor Lüderitzbucht zugtunde Mit demDampfer Bürgermeiſter ſind am 18 März für 500 000 M

Diamanten die erſte größere Sendung durch die Poſt
nach Deutſchland verſchifft worden Dem Schutzgebiet er
wächſt daraus eine Einnahme von 160 000 Mk 33 Pro
zent vom Werte

ccdö
Ausland

Der Papſt an die franzöſiſchen Pilger
Jn der Anſprache die der Papſt gelegentlich der Selig

ſprechung der Jungfrau von Orleans an die franzöſiſchen
Pilger richtete dankte er den Franzoſen zunächſt für den
Gehorſam womit ſie allen Anfechtungen zum Trotze der
Stimme des Papſtes folgen Die Kirche und die Geſellſchaft
hätten dieſelben Jntereſſen Wer die Katholiken Feinde
des Vaterlandes nenne der lüge Jm Gegenteil ſeien
gerade ſie die wahren Freunde des Vaterlandes Wer ſich
gegen die Kirche wende wende ſich gegen die Wahrheit
Denn die Kirche ſagte der Papſt ſei die Bewahrerin aller
Wahrheit Der Papſt ſchloß mit dem begeiſterten Hinweis
daß das Vaterland ſtets unter frommen Katholiken ſeine
beſten Verteidiger und Retter fand deren Wahlſpruch
lautete Religion und Vaterland Bezeichnendiſt daß Pius im Gegenſatz zu Leo das Wort Republik nicht
ausſprach ſondern nur im allgemeinen vom Vaterland
ſprach

Das vussisch englische Vorgehen in Persien
Die Verfaſſungswirren in Verſien haben ſich ſo zuge
ſpitzt daß eine Klärung der Lage ohne die Jntervention
fremder Mächte kaum noch möglich erſcheint

Die Verhandlungen zwiſchen Rußland und England
ſind jetzt wie der Londoner Standart berichtet ſo weit ge
diehen daß ein gemeinſchaftliches Vorgehen der beiden
Mächte in Perſien in den nächſten Tagen zu erwarten
iſt Der Schah ſoll bereits auf Umwegen zu erkennen ge
geben haben daß der Rat und die Unterſtützung der beiden
Mächte willkommen ſei Der Standard berichtet weiter
daß die beiden Mächte auf der Einführung einer konſtitutio
nellen Regierung beſtehen werden eine direkte Ein
miſchung ſei keineswegs beabſichtigt Der Spezialbericht
erſtatter der Daily News in dem belagerten Täbris ſchildert
die Lage der Stadt als ſehr kritiſch es iſt faſt kein Mehl
mehr vorhanden und die Nachrichten von Konſtantinopel
haben einen ſehr entmutigenden Eindruck gemacht

e eeà
Halle und Umgebung

Halle a S 20 April
Stadtverordneten Sitzung

Halle 19 April
Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimer KommerzienratSteckner Juſtizrat Föhring Oberlehrer Profeſſor Dr

Bangert und Fabrikant Greßler
Es liegen eine Reihe Eingaben vor Die Hebammen

bitten ihrer Anterſtützungskaſſe eine laufende Beihilfe von
1000 Mk zu bewilligen Jhr Einkommen ſei infolge der
Konkurrenz ſehr klein ſo daß ſie nichts ſparen könnten und
jene Kaſſe eine dringende Notwendigkeit ſei Sie berufen
ſich auf Gutachten der Herren Aerzte Dr Mekus und Dr
Herzau Die Sache wird auf 5 Wochen zurückgelegt

Frau Amanda Stegmann beklagt ſich darüber daß ihr
von der Baupolizei eine unbedeutende Aenderung an ihrem
Grundſtück in der Großen Steinſtraße nicht geſtattet ſei Die
Sache geht an den Bauausſchuß

33 Anwohner der Bernhardyſtraße beſchweren ſich über die
Wegſperre an Preßlers Berg

Herr Bürgermeiſter v HolIy entgegnet es ſei Ausſicht vor
handen die Verkehrserſchwernis durch nochmalige Verhand
lungen mit Herrn Maurermeiſter Friedrich zu beſeitigen
Die Sache wird drei Wochen zurückgelegt

Frau Meta Thurm als Pächterin der ſtädtiſchen Turn
halle auf dem Roßplatz erſucht um einen Pachtnachlaß von
500 Mk und zwar begründet ſie ihr Geſuch folgendermaßen
Sie bezahlt ein Jahrespacht von 2700 Mk für 8 Markttage
Das macht auf den Tag 335,50 Mk Früher durften in der
Turnhalle Speiſen und Getränke bis 12 Uhr nachts verab
folgt werden neuerdings nur bis 11 Uhr Das ſei eine
Schädigung

Herr Bürgermeiſter v HollIy glaubt daß die Polizei
auf Grund einer alten Verordnung zu ihrem Vorgehen be
rechtigt ſei möglich ſei daß die Polizei früher nicht ſo ſtreng
zugegriffen habe Man möge die Sache zurücklegen weil
der Magiſtrat noch keine Stellung dazu genommen hat

Herr Stv Em mer beſtätigt daß früher bis 12 Uhr
offen gehalten wurde aber ein neuer Kommiſſar habe 11 Uhr
verfügt und ſei darin von Herrn Oberinſpektor Weydemann
unterſtützt worden der meine bis 11 Uhr ſei Zeit genug
für den Jahrmarktsverkehr Das Geſuch geht an den
Petitionsausſchuß

Der Vorſteher des Turn vereins Fichte beklagt
ſich darüber daß Herr Stadtſchulrat Brendel die fernere Be
nutzung der ſtädtiſchen Turnhallen von dem Nachweis ab
hängig gemacht habe daß Leiter und Turnwart die nötigen
ſittlichen Qualifikationen beſitzen Die Sache wird an den
Petitionsausſchuß verwieſen

Schließlich iſt noch eine Petition des Kunſt
gewerbevereins unterzeichnet von den Herren Bau
meiſter Wolff und Regierungsbaumeiſter Kallmeyer
S die ſich gegen den Entwurf des Magiſtrats be

treffend Neubau eines Stalles auf Stadtgut Gimritz wendet
und dafür ein anderes Projekt wünſcht das auch auf das
landſchaftliche Bild der rn Rückſicht nimmt Die Sache
wird dem Referenten zu Punkt 5 zugeſchrieben

Eine wieder vorgelegte Eingabe des III kommunalen
Vereins betr eine Bauparzelle auf dem ehemaligen Zucker
ſiedereigrundſtück wird abermals 3 Wochen zurückgeſchrieben

Danoch tritt man in die Tagesordnung ein

n n ne re

w a

1 Die Verſammlung bewilligt den Betrag von 3000 M
für Kapitel IV B Nr 3 Futter und Streu für
die Pferdeder h h Jà conto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds Kapitel x
Nr 12 des Stadthaushaltsplanes 1908 nach Ref St
Springer

2 Ebenſo wird der Betrag von 2000 Mk für Kapitel Xry
B Nr 6 Jnſtandhaltung und Ergänzung der Geräte ſo
wie Beſchaffung der Materialien der W

Straßenreinigungsanſtalt
à Conto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds nach

bewilligt Derſelbe Referent
Herr Stv Helmecke wundert ſich daß für Geräte uſw

bei der Straßenreinigung 2000 Mk nachgefordert werden
Man hätte Erſparniſſe erwarten können da doch die Straßen
reinigung im März 3 Wochen lang nicht gekehrt alſo auch
keine Beſen gebraucht hat

Herr Stv Springer macht darauf aufmerkſam daß
r n Straßenreinigungsanſtalt 35 000 Mk erſpart wor
en ſind

Herr Stadtrat Grote beſtätigt das Jm übrigen ſei
die Nachforderung ſchon vor 2 Monaten alſo vor jenen
Termin eingereicht worden

Herr Stv Helmecke Wenn 35 000 Mk Erſparniſſe
gemacht ſind dann hätte man nicht 3 Wochen lang
die Bürger über Schnee und Eis kletternlaſſen ſollen wie das leider in dieſem Winter geſchehen
iſt wo der Schneefall unſerer Straßenreinigungsanſtalt eine
Pauſe von 3 Wochen brachte

Herr Stadtrat Grote entgegnet das habe mit jenem
259 gar nichts zu tun Jhm ſei es nicht leid daß er dem
Stadtſäckel Gelder geſpart habe

3 Für die Erbauung der Feuerwache Süd war ur
ſprünglich ein Bauplatz von 1302 Quadratmeter Größe vor
geſehen und mit 15 Mk pro Quadratmeter dem Subſtanz
gelderfonds aus der Anleihe erſtattet worden Da der Hof
des Gebäudes etwas knapp bemeſſen war wurde durch Ge
meindebeſchluß vom November 1908 die beantragte Ver
größerung genehmigt ſo daß das Grundſtück jetzt eine Fläche
von 1673 Quadratmeter umfaßt alſo 371 Quadratmeter
mehr als urſprünglich vorgeſehen war Der Wert des hinzu
gekommenen Baulandes iſt dem Subſtanzgelderfonds zu er
ſtatten Ebenfalls wurden durch jenen Gemeindebeſchluß für
die Erbauung eines Pferdeſtalles für die Straßenreinigung
14 000 Mk aus der Anleihe bewilligt Jn dieſer Summe
ſind jedoch die Koſten für den Bauplatz nicht mit enthalten
da die genaue Größe des erforderlichen Landes noch nicht
feſtgelegt war Durch die nunmehr vorgenommene Auf
meſſung iſt die Größe des Grundſtücks auf 1750 Quadrat
meter feſtgeſetzt worden Die Bewilligung der Mittel hat
noch zu erfolgen Der Magiſtrat ſetzt den Wert des zum
Grundſtück der Feuerwehr Süd hinzugekommenen Landes
auf 10 Mk pro Quadratmeter feſt und beſchließt den ſich
ergebenden Betrag von 3710 Mk für 371 Quadratmeter aus
den zu erwartenden Erſparniſſen des Baukontos zu decken
Die Verſammlung ſtimmt zu ſetzt aber den Einheitspreis
auf 15 Mk feſt Ferner wird beſchloſſen das zur Erbauung
eines Pferdeſtalles für die Straßenreinigung erforderliche
Bauland auch mit 10 Mk nicht wie der Magiſtrat wollte
mit 5 Mark pro Quadratmeter zu bewerten und die zu
zahlende Entſchädigung der Anleihe zu entnehmen Ref
Herren Stvv Lingesleben und Colberg

4 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden
daß der Ertrag der Warenhausſteuer des Rechnungs
jahres 1908 dazu verwendet wird von der Gewerbeſteuer
klaſſe IV den beiden unterſten Stufen die volle Jahresſteuer
und der drittletzten Stufe die halbe Jahresſteuer zu erlaſſen
dagegen den überſchießenden Betrag von ca 1600 Mk für
die Verteilung des nächſten Jahres vorzubehalten Ref
Herr Stv Knabe

Punkt 5 betrifft
Neubauten auf Gimritz

Der Referent Herr Stv Lindner legt dar daß ein
neuer Schweineſtall eine dringende Notwendigkeit ſei Der
Stall ſei nicht mehr zu reparieren zudem laſſe ſich bei
ſeinem Zuſtand eine Seuche die vor einiger Zeit dort ihren
Einzug gehalten nicht mehr radikal herausbringen es ſei
denn man nehme das Pflaſter heraus ſchachte 50 Zenti
meter aus und lege Beton Weiter laſſe ſich der Neubau
eines Kuhſtalls und die Anlage eines Viehrings nicht mehr
aufſchieben Leicht ſei der Landgüterdeputation ihr Beſchluß
nicht geworden aber man ſtehe vor einem Zwange

Herr Stv Zell als Korreferent des Bau und Finanz
ausſchuſſes gleichfalls die Vorlage Es werden
70 500 Mark bewilligt Beiläufig bemerkt Redner daß für
das Stadtgut Ochſenſtall zum 1 Oktober auch
25 000 Mark aufgewendet werden müſſen Was die
Eingabe des Kunſtgewerbevereins anlangt ſiehe Eingang
unſeres Berichts ſo ſei die Stileinheit ſchon durchbrochen
Es ſeien ſchon ſtatt der getr mehrfach flache Dächer
gebaut Jmmerhin werde er der Anregung gern zuſtimmen
wenn ſich ihre Ausführung im Rahmen der geforderten
Mittel erreichen laſſe

Herr Stv v Blume meint es ſei ein ſaurer Apfel
den der Magiſtrat darreiche aber man müſſe ihn verzehren
Was die äſthetiſche Seite der Sache anlange ſo möge man
ſich gegenwärtig halten daß ja Halle ſich ein Ortsſtatut gegenVerſchandelung des Städte und Landſchaftsbildee zu ſchaffen

im Begriff ſei Da dürfe doch die Stadt nicht mit böſem
Beiſpiel vorangehen Wenn die Herren Regierungs
Baumeiſter Kallmeyer und Wolff verſichern daß mit
den verlangten Mitteln auch den Forderungen der Baukunſt
ſagen en werden könne dann könne man ſich darauf ver
aſſen

Herr Stv Döhler hebt hervor daß ſeitdem Herr
Oberamtmann Görg die Pachtung angetreten hat 175 000
Mark in das Landgut Gimritz hineingebaut worden ſeien
Er weiſt darauf hin daß dem Vernehmen nach auch der
neue Pächter des Stadtgutes der am 1 Oktober das Gut

Ochſenſtall übernimmt ſchon eine Reihe koſtſpieliger
Wünſche geäußert habe

Herr Stadtbaurat Krahmer ſtellt feſt daß prin
zipieller Widerſpruch gegen die Vorlage nicht geltend ge
macht iſt Es ſei in früheren Jahren leider am falſchen Orte
Sparſamkeit geübt worden 175 000 Mk ſeien übrigens in
das Gut noch nicht hineingebaut worden ſondern in Wirk
lichkeit betragen die Aufwendungen erſt 95 000 bezw 75 000
Mark Daß wir die Mittel zu jenen Bauten präſentiert
hatten verdanke man Herrn Stadtrat Grote der vor Jahren
darauf drang daß ein Erneuerungsfonds an werde
der allerdings jetzt bis auf 63 000 Mk aufgebraucht ſei

Herr Stv Knabe wendet ſich gegen den Magiſtrats
antrag ſoweit er den Pächter nur für 6000 Mk zinspflichtig
machen will Uebrigens ſei im Etatsausſchuß berechnet wor
den daß fi Gimritz tatſächlich in den letzten Jahren 175 000

Mark aufgewendet ſeien ne
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Herr Skv Krahmer veſtreitet das err Oberamt
mann Görg verzinſe ſchon freiwillig erhebliche Beträge er
abe es an Entgegenkommen nicht fehlen laſſen Die Herren2yehen den Kardinalfehler zu ſehr mit merkantiliſtiſchen

Augen n land wirtſchaftlichen Verhältniſſe anzuſchauen
Herr Stv Borges Mir tut es leid daß der äſthetiſche

Geſichtspunkt heute ſo obenhin behandelt wird Jch wünſche
daß wir darüber noch einmal verhandeln Wenn heute im
Kollegium für ſolche äſthetiſchen Erwägungen kein Verſtänd
nis iſt ſo hat vielleicht ein Kollegium in 10 Jahren mehr
Verſtändnis und wird bedauern daß wir ein unſchönes Ge
häude in die idylliſche Umgebung der Peißnitz eingefügt
aben

Herr Stv Reichard vertritt die Eingabe des Kunſt
gewerbevereins

Herr Stadtrat Grote befürwortet die Magiſtrats
orlage8 Herr Stv Thiele führt aus daß Herr Stadtrat

grahmer auf die Frage ob nun die Bewilligungen für
Gimritz ein Ende hätten mit einem deutlichen Ja geant
wortet habe Ob der frühere Pächter Kohnert zu den Koſten
herangezogen werden könne ſei m r lbaſt obwohl man
45 000 Mk Kaution einbehalten habe der Prozeß werde
lange dauern

Herr Stv Springer weiſt darauf hin daß in der
ſtrittigen architektoniſchen Frage die der Kunſtgewerbeverein
aufgeworfen habe die zuſtändige Stelle unſer Hochbau
amt ſich ſtandhaft ausgeſchwiegen habe

Herr Stadtbaurat Zachariä entgegnet er hätte auch
nur als Magiſtratsmitglied ſprechen können und der Stand
punkt des Magiſtrats ſei durch die Herren Stadträte Grote
und Krahmer vortrefflich vertreten worden Er hätte alſo
die Debatte nur überflüſſigerweiſe verlängern können

Bei der Abſtimmung werden alle Aenderungsanträge
abgelehnt und die Magiſtratsvorlage ang nmen

6 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Beleuchtungs
anlage in den Unterrichts räumen der Han
dels und Gewerbeſchule für Mädchen Mittelſchule
in der Kloſterſtraße nach dem Vorſchlage des Heizungs
ingenieurs Kretſchmer umändern zu laſſen An Stelle von
Bogenlicht Glühlicht

Die Verſammlung ſtimmt dieſem Beſchluſſe zu und be
willigt für die Aenderung der Beleuchtungsanlage 900 Mk
aus Kapitel XIX Nr 11 des Haushaltsplanes für 1909 Es
wird erwartet daß durch die Aenderung die Beleuchtung für
den Schulbetrieb günſtiger wird und die Koſten ganz be
deutend nach der Angabe des Heizungsingenieurs Kretſchmer
von 3000 auf 1800 Mk vermindert werden Nach dem Ver
trage mit dem Herrn Handelsminiſter in Betreff der Unter
haltung der Handels und Gewerbeſchule für Mädchen hat
die Stadt die Koſten der Einrichtung und Jnſtandhaltung
der Beleuchtungsanlage allein zu tragen während der Herr

Miniſter und die Stadt der Betriebskoſten der Be
leuchtung zu zahlen hat Der Bauausſchuß Ref Herr Stv
Reichardt wollte die Entſcheidung auf ein Jahr hinaus
ſchieben der Finanzausſchuß Ref Herr Stv Probſt trat
jedoch für die Magiſtratsvorlage ein

7 Die vormalige Landgemeinde Cröllwitz als Ver
treterin der Separationsintereſſenten von
Cröllwitz und die Cröllwitzer Aktien Papierfabrik kamen
im Jahre 1894 dahin überein daß erſtere von dem wegepolizeilich eingezogenen Wirtſchaftswege littr r der Separa
tionskarte von Cröllwitz einige Parzellen der Eröllwitzer
Aktien Papierfabrik überließ wogegen die letztere einen Er
ſatzweg oberhalb ihres Grundſtückes am ſogen Ochſenberge
unentgeltlich anlegte und ihn den genannten Jntereſſenten
unter Zahlung einer Abfindungsſumme von 1800 Mk ab
trat Die örtliche Beſitznahme der Tauſchobjekte wie auch
die Zahlung der 1800 Mk hat ſtattgefunden dagegen iſt die
grundbuchliche Regelung des Wegeaustauſches bisher unter
blieben Sie ſoll nunmehr erfolgen nachdem die Eröllwitzer
Aktien Papierfabrik einen dahingehenden Antrag geſtellt
und die Königliche Generalkommiſſion in Merſeburg die bis
dato fehlende und daher nachträglich nachgeſuchte Ge
nehmigung zum Flächenaustauſche erteilt hat An dieſe Ge
nehmigung hat die Generalkommiſſion die Bedingung ge
knüpft daß die Geldentſchädigung von 1800 Mk unter die
Beteiligten nicht verteilt werden darf vielmehr für ſie ſicher
und zinstragend anzulegen ſei Mit Rückſicht darauf daß
nun der in der Rechnung der Landgemeinde Cröllwitz pro
1895,/96 unter Titel I vereinnahmte Betrag als Betriebs
mittel zur Deckung der laufenden Ausgaben der Gemeinde
Verwendung gefunden hat erweiſt ſich jetzt zur Ausführung
des Beſchluſſes der Generalkommiſſion die Neubewilligung
der verwendeten 1800 Mk als notwendig

Die Verſammlung bewilligt die Summe Ref Herr
St Colberg

S Der Bauunternehmer Otto Reinicke hier beabſich
tigt auf ſeinem neben dem Grundſtück Merſeburger
ſtraße 92 belegenen Baugelände zwei Wohnhäuſer zu er
richten mit Ausgängen nach der Merſeburgerſtraße Um
den Anbau zu ermöglichen muß in dieſer Straße im An
ſchluß an den nur bis zur Artillerieſtraße reichenden Sammel
canal ein e e Tonrohrkanal von etwa 75 Meter
Länge hergeſtellt werden Herr Reinicke hat ſich verpflichtet
die auf 1650 Mk veranſchlagten Koſten der Stadtgemeinde
ſofort zu zahlen Eine Anrechnung dieſes Betrages auf die
außerdem zu entrichtenden Beiträge zu den Baukoſten des
gdgürtigen Straßenkanals findet nicht ſtatt Die Verſamm
Ung genehmigt den Antrag Ref Herr Stv Stephan

Punkt 9 fällt aus
199 10 Jn der kommiſſariſchen Verhandlung vom 12 März
i iſt von den beiden zugezogenen Sachverſtändigen die der

v itwe Junkelmann zu gewährende Entſchädigung für
v Enteignung der von ihrem Grundſtück Wittekind
r a hie 39 zur Straße entfallende Parzelle von 34 Quadrat

ger Größe übereinſtimmend auf 20 Mk pro Quadratmeter
alſo im Ganzen auf 680 Mk abgeſchätzt worden Die Stadt
gemeinde hat ferner die vorhandene Futtermauer in ihrer
ſie wärtigen Geſtalt bis zur fluchtlinienmäßigen Grund
St d zurückzuſetzen Jn Uebereinſtimmung mit der

adtbaudeputation hat der Magiſtrat beſchloſſen ſich mit
er Feſtſetzung der Entſchädigung in Höhe von 20 Mk pro

atmete et P7 en herber eheDie Verſammlung erteilt ihre Zuſtimmung RefHerr Stv Reichardt nder z Die Durchführung der Eichendorffſtraße von
ittekind bis zur Reilſtraße iſt bereits r Gegen

a der Verhandlung geweſen Jetzt empfiehlt der Magi
alt mit dem Ausbau vorzugehen Der Magiſtrat iſt des

werd d den Eigentümern des Straßenlandes über den Er
geſtelie letzteren in Verhandlung getreten Die von dieſen

en Preisforderungen 60 Mk pro Quadratmeter ſind
Her zu hoch erſchienen Man beſchließt Enteignung Ref
Arr Stv Reichardt

Die Punkte 12 und 13 fallen aus
ſtädtiſche Jnfolge der Neupflaſterungen welche von den

n Körperſchaften bewilligt ſind macht ſich die

Umlegung von Rohrleitungen
erforderlich Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mitdem Kuratorium der Gas und Waſſerwerte bie Renals
führung folgender Leitungen beſchloſſen und die dazu nötigen
Beträge aus den betreffenden Reſervefonds bewilligt
Königſtraße von der Merſeburger bis zur Raffinerieſtraße
16 500 Mk Gas 13 500 Mk Waſſer d Wallſtraße vonNr 18 bis Kirchtor 8 6000 Mk zaſſer ägerplatz zwiſchen
Nr 19 bis 29 6500 Mk Waſſer Kleine Wallſtraße 1000 Mk
Waſſer Blumenſtraße zwiſchen Henrietten und Wettiner
traße 1000 Mk Gas 2500 Mk Waſſer Hermannſtraße zwi
chen Henrietten und Breiteſtraße 2900 4500 Liebenauer
za zwiſchen Ranniſchen Platz und Pfännerhöhe 7000 Mk

Waſſer Raffinerieſtraße zwiſchen Merſeburger und König
ſtraße 7000 15 500 Weingärten 6800 Mk Gas zuſammen
34 200 Mk Gas 56 500 Mk Waſſer Die Mittel werden aus
dem Reſervefonds genommen e Herr Stv Zell

15 Auf Gasanſtalt I ſoll noch ein neuer Kohlenſchuppen
erbaut werden den Kohlenſchuppen I will man verlängern
Hierfür ſowie für die nötigen Nebenarbeiten als Gleis
anlagen Entwäſſerung Pflaſterarbeiten und Stützmauer
werden 131 200 Mk aus dem Reſervefonds der ſtädtiſchen
Gaswerke verlangt Die Verſammlung genehmigt die An
träge Ref Herr Stv Zel l

16 Auf dem in der verlängerten Pfälzerſtraße
dem Hauſe Nr 13 gegenüberliegenden Eckgrundſtück ſoll ein
Neubau errichtet werden Von dem Eigentümer der Bau
ſtelle iſt beantragt worden an Stelle der für dieſes Grund
ſtück vorgeſehenen Eckverbrechung von 2 Meter Schenkellänge
eine ſolche von 1,30 Meter feſtzuſetzen Bedenken ſtehen dem
Antrage nicht entgegen Das Ter willfährt dem An
trage Ref Herr Stv Reichardt

17 Für die Weſtſeite der Witteſtraße zwiſchen Geſe
nius und Wegſcheiderſtraße ſind teilweiſe Vorgärten vor
geſehen Die nunmehr von dem Eigentümer vorgenommene
Parzellierung des angrenzenden Baugeländes macht eine un
weſentliche Aenderung des Vorgartens nötig die genehmigt
wird Derſelbe Referent

18 Für das Entwäſſerungsgebiet der Süd und
Thomaſiusſtraße erweiſt ſich eine Verbeſſerung
der Vorflut verhältniſſe notwendig Dieſe ſoll
durch den Umbau der Kanäle beider Straßen auf der Strecke
zwiſchen Linden und Dryanderſtraße herbeigeführt werden
Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation erſucht
der Magiſtrat die Verſammlung der Ausführung der Arbei
ten nach Maßgabe des vorgelegten Koſtenanſchlages zuzu
ſtimmen und die erforderlichen Mittel in Höhe von 9800 Mk
ä conto der Kanalbauanleihe zu bewilligen Die Verſamm
lung bewilligt das Projekt das 9800 Mk erfordert Ref
Herr Stv Stephan

19 Mit der Erhöhung der Gebühren für das Leichen
fuhrweſen ſiehe geſtriges Abendblatt erklärt ſich das Kolle
gium einverſtanden Ref Herr Stv Greßler

Punkt 20 fällt aus
21 Die Freiherr vom Stein Stiftung hat die landes

herrliche Genehmigung zur Annahme der ihr von den Herren
Geheimen Kommerzienrat Emil Steckner und Bankier Kurt
Steckner zugewandten Beträge von 10 000 Mk bezw 5000
Mark erhalten Das geſamte Stiftungskapital beträgt jetzt
25 000 Mk Es werden drei Stadtverordnete die Herren
Vorſteher Steckner Stvv Bangert und Greßler und ein
Bürgerdeputierter Herr Mechaniker Wenhak als Mitglieder
des Kuratoriums gewählt

22 Der Magiſtrat führt aus Die Stadtverordneten
Verſammlung hat unterm 8 März 1909 beſchloſſen das Ge
ſuch des Kaufmanns Ottomar Brehmer um Erlaß der
Konzeſſionsſteuer dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
zu überweiſen Da die Steuerveranlagung ohne Rechts
irrtum erfolgt und rechtskräftig geworden iſt bei dieſer
Lage aber ein Steuererlaß nicht zuläſſig erſcheint bedauert
der Magiſtrat vorſtehendem Stadtverordnetenbeſchluß nicht
entſprechen zu können Auf der anderen Seite verkennt er
nicht daß die zurzeit geltende Schankkonzeſſions Steuerord
nung einige Lücken bezw Härten enthält und beſchließt daher
um dieſen für die Zukunft zu begegnen in eine Reviſion der
Ordnung einzutreten und nach deren Beendigung der Stadt
verordnetenverſammlung eine entſprechende Vorlage zu
machen Die Verſammlung nimmt davon Kenntnis Ref
Herr Stv Neſſe

Als Punkte werden wegen vorgerückter Stunde ver
agt

t

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde zum Erſatz
für den verſtorbenen Stadtrat Rabe Herr Geh Kommer
zienrat

Dr Lehmann zum Stadtrat
gewählt

Die Fleiſcher Zwangs Jnnung

erledigte in ihrer außerordentlichen Generalverſammlung die
Prüfung und Entlaſſung der ausgelernten Lehrlinge im Börſen
ſaale des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes Der Obermeiſter
und Bezirksvorſteher Paul Schli a hieß die erſchienenen Eltern
und ſonſtigen Gäſte herzlich willkommen und dankte beſonders dem
Herrn Vorſitzenden der Handwerkskammer Schondorf Herrn Rektor
Könnecke und den zahlreich erſchienenen Lehrern der Fortbildungs
ſchule Der Geſangverein der Fleiſcher eröffnete durch das Lied

Dies iſt der Tag des Herrn den feierlichen Akt
Herr Fleiſchermeiſter und Fachſchullehrer Mangold prüfte

in eingehender Weiſe die Lehrlinge über Einkauf Transport
und Geſundheitserſcheinungen der Schlachttiere Verarbeitung des
Fleiſches Nahrungsmittel Währſchaftshebung ſowie über die

Organiſation des Handwerks alsdann Herr Lehrer Langrock in
eingehender Weiſe in der Kalkulation im Fleiſchergewerbe Die
ſchnellen ſachgemäßen Antworten der jungen Leute zeigten daß
ſie die drei Jahre Unterricht richtig ausgenutzt hatten und trugen
ihnen den Dank des Herrn Obermeiſters und den des Herrn Rek
tor Könnecke ein Letzterer dankte noch insbeſondere Herrn Man
gold der es ſo trefflich verſtanden hätte das gute Einvernehmen
zwiſchen Jnnung und Schule zu fördern Der Geſangverein trug
dann das Lied Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen vor worauf
der Obermeiſter die jungen Leute nach einer ihnen zu Herzen
gehenden Anſprache entließ

Dann wurden die Junggeſellen Murrl bei Teichler Funke bei
Geike und Hoyer bei Löther mit dem Staatspreiſe Handwerks
kammer und Jnnungsausſchußpreiſe prämiiert Diesmal hatten
zum erſten Male die jungen Leute die Geſellenſtücksausſtellung des
Jnnungsausſchuſſes beſchickt ſie erhielten lobende Anerkennung
durch den Herrn Gewerbeſchulrat Von der Schule hatten die
Lehrlinge Kraneis Bloßfeld Murrl und Funke für Fleiß und
gutes Betragen je einen Ehrenſtahl erhalten

Der Vorſitzende der Handwerkskammer Schondorf wünſchte
der Jnnung viel Glück über den Erfolg der Prüfung

Herr Rektor Könnecke Leiter der gewerblichen Fort
bildungsſchule rühmte das gute Einvernehmen der Jnnung und

Schule und die dadurch gezeitigten Erfolge Herr Fleiſchermeiſter

und Wurſtfabrikant Alb Orling dankte den Leitern und
Lehrern für ihre große Mühe und die guten Erfolge Herr Fach
lehrer Mangold wünſchte den jungen Leuten mit den Worten
treu ehrlich und fleißig viel Glück auf ihrem ferneren Lebens

wege Dann dankte der Junggeſelle Murrl den Eltern Mei
ſtern Lehrern und der Jnnung für die bisherige Fürſorge und
Mühe Er überreichte dem Rektor und dem Obermeiſter je ein
Gruppenbild als äußeres Zeichen des Dankes Zum Schluß trug
der Geſangverein mit dem Liede Gott grüße dich zur würdigen
Beendung der erhebenden Feier bei

Jnm Haus und Grundbeſitzer Verein e hält am
Mittwoch 21 April abends 82 Uhr im kleinen Saale der
Kaiſerſäle Herr Juſtizrat Dr Lembſer einen Vortrag über
das Thema Jn welchen Fällen bekommt der
Grundbeſitzer Entſchädigung wegen Ver
änderung der Straßen oder Anlegung der
Baufluchtlinie

Der Ev Männer und Jünglingsverein zu Halle Giebichen
ſtein begeht am 25 April ſein 19 Stiftungsfeſt durch einen 3

Familienabend im Burgtheater Alle Jünglinge der evange ſchen
Gemeinden Halle Giebichenſtein und Cröllwitz namentlich die neu
konfirmierten auch die Eltern und Handwerksmeiſter wie alle
Gönner und Freunde ſind eingeladen Neben mehreren Anſprachen
werden Deklamationen Muſikvorträge Aufführung Turnſpiele
geboten Anmeldungen zum Verein nehmen die Herren Paſtor
Kunitz Paſtor Schreck und Gem Diak Elze jederzeit entgegen
wobei ſie jede gewünſchte Auskunft erteilen Allen chriſtlich und
patriotiſch Geſinnten ſei die evangeliſche Jugendfürſorge zur
Unterſtützung empfohlen

Scheuende Pferde Jn der Delitzſcherſtraße unter der Ueber
führung ſcheuten geſtern zwei Pferde des hieſigen Artillerie
regiments Nr 75 die vor einen Strohwagen geſpannt waren
und riſſen dabei eine Straßenlaterne um Die Pferde wurden
auf dem Riebeckplatz wieder eingefangen

t

ger Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik
finden die Leſer der Saale Zeitung in der Unter
haltungsbeilage der heutigen Ausgabe

Serichtsverhandlungen

Der gemeierte Müllerer
Jn Breslau wohnt ein Regierungsaſſeſſor der jeden Morgen

zu müllern pflegt Er beſorgt dies wie die Breslauer Zeitung
erzählt entweder vollſtändig in Adams Koſtüm oder höchſtens mit
einem Hemd bekleidet hält es aber gleichwohl nicht für nötig die
Fenſtervorhänge ſeines Schlafzimmers zuzuziehen öffnet vielmehr
noch Fenſter und Balkontür ſo daß ſein Treiben von vielen fremden
Augen beobachtet werden kann Jhm gerade gegenüber wohnt
ein ſtädtiſcher Beamter dem die ungewöhnliche Ungeniertheit des
Aſſeſſors ein Stein des Anſtoßes war weil ſeine Frau und ſeine er
wachſene Tochter zur Zeit der Müllerei ihre Fenſterplätze meiden
mußtenS ſah ſich der Kommunalbeamte als eines Morgens der
Aſſeſſor wieder im bloßen Hemd bei offenem Fenſter ſeine Musku
latur knetete und ſtrich genötigt ihm über die Straße hinweg ein
mißbilligendes Aber Herr Aſſeſſor zuzurufen Darauf erfolgte
keine Antwort vielmehr drehte der Aſſeſſor dem Rufer bloß ſeine
Rückſeite zu und hob das Hemdſo weitin die Höhe daß
der Körperteil der ihm bei den Sitzungen ſeines Regierungs
kollegium unentbehrlich iſt voſtändig entblößt war Der Kom
munalbeamte ſchrieb ihm nun einen Brief in dem er ſich mit
ſcharfen Worten ſich derartige negative Ehrenbezeugungen verbat
und das Gebaren des Adreſſaten und ekelerregend bezeichnete
Durch dieſen Brief fühlte ſich der Aſſeſſor beleidigt und forderte
den Verfaſſer mittels Privatklage vor Gericht worauf von wegen
der Entſchleierung jenes Körperteils Widerklage erhoben wurde

Das Schöffengericht ſprach jetzt den Beklagten frei weil ſein
Brief der eine Abſicht zu beleidigen nicht erkennen laſſe unter
dem Schutze des 8 193 des Str B ſtehe und verurteilte den
Kläger auf die Widerklage des Beklagten zu 100 Mark Geld
ſtrafe weil ſein Verhalten ſchwer beleidigend und eines ge
bildeten Mannes nicht würdig ſei

Das kommt davon wenn man von ſeinem Hemd ſoviel Auf
hebens macht

eeccegg
Provinzial Nachrichten

Ballonflug

x Naumburg 18 April Der heute hier in Naumburg
zwiſchen 10 und 11 Uhr geſichtete Ballon Thüringen der Sektion
Thüringiſche Staaten Sitz Jena des Sächſiſch Thüringiſchen

Vereins für Luftſchiffahrt iſt um 5 Uhr nachmittags glatt bei
Kottbus gelandet

Feuer durch Blitzſchlag
Mühlau 19 April Geſtern nachmittag ſchlug der Blitz

in das Friedrichſche Gut ein Das Stallgebäude brannte bis auf
die Umfaſſungsmauer nieder Ein Feuerwehrmann geriet unter
eine Spritze und wurde ſchwer verletzt

Neue Eiſenerzlager
x Vom Eichsfelde 17 April Ein abbauwürdiges Eiſenerz

lager iſt durch Bohrungen feſtgeſtellt worden die vor einiger Zeit
durch eine Aktiengeſellſchaft öſtlich vom Bahnhof Eichenberg vor
genommen wurden Das vorgefundene Erz loll in ſeiner Qualität
nur von einer anderen Art in ganz Europa erreicht werden Jeden
falls haben wir es hier mit einem ſogenannten Sedimentäreiſen
ſtein zu tun der ſich in Spaltungen der hier vorherrſchenden
Muſchelkalk und Keuperformationen abgelagert hat Mit der
bergmänniſchen Ausnutzung dieſes Erzlagers ſoll in nächſter Zeit
begonnen werden

Wurſtvergiftung
e Braunſchweig 19 April Nach einer am Sonnabend in

der Echternſtraße hierſelbſt gefeierten Hochzeit ſind ſechs Per
ſonen an Wurſtvergiftung ſchwer erkrankt Man
hofft ſie am Leben zu erhalten ſie befinden ſich im herzoglichen
Krankenhaus

S Hettſtedt 18 April Der Diebſtahl im Preuß
Hof führte zur Verhaftung des Bergmanns Karl Henning
von hier und des Arbeiters Pouſ Frohberg von Burgörner Reudorf

Sie ſtehen im Verdacht bei jenem Diebſtahl beteiligt zu ſein
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Querfurt 18 April Bei der Eichen Rutzholz
Verſteigerung vom 16 d M in der Oberförſterei Ziegel
roda ſind für 58 500 Mark Eichen verkauft worden

S Eisleben 19 April Jäher Tod Am Sonnabend
vormittag wurde der Berginvalide Chriſtoph Steinbrecher Kreis
feldergaſſe 45 wohnhaft in einer Badehalle des Knappſchafts
krankenhauſes tot aufgefunden Ein Herzſchlag hat ſeinem Leben
ein plötzliches Ende bereitet

Magdeburg 19 April Ertrunken Geſtern abend
gegen 6 Uhr als der Gondelbetrieb auf dem fiskaliſchen Winter
hafen recht lebhaft war fiel der Reiſende Ewald S von hier der
mit mehreren Perſonen dort ruderte ins Waſſer Er fand ſeinen
Tod in den Fluten

Mühlberg 17 April Die hieſige Bürger
meiſterſtelle ſoll am 1 Oktober 1909 neu beſetzt werden
Das penſionsfähige Gehalt beträgt 3200 Mark Hierzu treten
noch Nebeneinnahmen nicht penſionsfähig bis zu 1000 Mark
und höher

Annseburg 19 April Aus Furcht vor Strafe
Der ſechzehnjährige Dienſtknecht Paul Häusler der ſeit dem
3 April vermißt wird wurde in den Zwieſigkoer Fichten erhängt
aufgefunden Der unglückliche Junge hatte ſich auf der Wieſe
ſeines Dienſtherrn in der Frühſtückspauſe ein Feuerchen ange
zündet das bei der herrſchenden Trockenheit ſich über das trockene
Gras der ganzen Wieſe verbreitete Aus Verzweiflung über
ſeine Tat und aus Furcht vor Strafe erhängte er ſich

V Petersdorf 19 April Aus luftiger Höhe Von
den Jnſaſſen des am Sonnabend früh vom Harze her in ſüdöſt
licher Richtung nach Heringen hin fliegenden Luftballons wurde
über unſerem Orte eine mit einem breiten roten Papierbande um
wickelte Poſtkarte herabgeworfen die in den Garten des Land
wirts Lutze niederfiel und ſofort aufgenommen wurde Auf der
roten Hülle ſtand neben einem Ballonbild und der Unterſchrift
Niederſächſiſcher Verein für Luftſchiffahrt mit großen Lettern

gedruckt Bitte die Poſtkarte in den nächſten Poſtkaſten zu
werfen Die Poſtkarte ſelbſt war an Herrn Dr Thoroſpeeken in
Bremen gerichtet und enthielt folgende Angaben Datum 40
17 4 09 Höhe 600 Meter OrOt Südharz Tadelloſe ſonnige
Fahrt längs des Harzes Unterſchrift Die Karte iſt ſofort
der Poſt übergeben

Neuſtadt 17 April Exploſion Jn der Echſteinſchen
Puppenfabrik ereignete ſich eine Exploſion wodurch eine Anzahl
Fenſter der Fabrik zertrümmert und die im Raume liegenden
Waren beſchädigt wurden Zwei Arbeiter erlitten erhebliche
Brandwunden

Weimar 17 April Es iſt ein altes Herkommen daß derjenige Forſtſchutzbeamte der die erſte
Schnepfe in die Großherzogl Hofküche abliefert einen Du
katen jetzt 10 Mark dafür bekommt Jn dieſem Jahre war
der Forſtaufſeher Otto Hilſcher in Schoppendorf bei Berka

d Jlm der glückliche Schütze der dieſen Obolus errungen
at

Blankenburg 17 April Endlich erwiſcht
Vor ungefähr Jahresfriſt waren am Wege von Blankenburg
nach Hüttenrode durch das Schöth die Wegebezeichnungen
mutwillig zerſtört worden ohne daß es bisher gelingen
wollte den Täter ausfindig zu machen Jetzt iſt nun endlich
der Zimmerlehrling T als Verüber der Untaten feſtgeſtellt
worden

Köthen 17 April Friedrichs Polyrechnikum
Die feierliche Jmmatrikulation für das Sommerſemeſter fand heute
ſtatt Die Zahl der Beſucher entſpricht bis jetzt den Erwartungen
ſie iſt im Sommerſemeſter immer niedriger als im Winterſemeſter
wird aber die etatsmäßige Ziffer von 400 vorausſichtlich erreichen
Auffallend iſt die geringe Anzahl der neuangemeldeten Ruſſen
bis jetzt nur vier Die ruſſiſchen Studenten ſuchen bei der wenig
freundlichen Behandlung von ſeiten der deutſchen Studenten viel
fach lieber die franzöſiſchen Hochſchulen auf Dazu kommt daß ſeit
der Ausweiſung einiger ruſſiſchen Hörer aus Köthen das Fried
richs Polytechnikum in Rußland vielfach verpönt iſt

Luftſchiffahrt

Uenes ans Friedrichshafen
Der Frankfurter Ztg wird aus Friedrichshafen

berichtet

Während in Manzell der Z I ruhig in der ſchwimmenden
Reichshalle liegt und man ſehnſüchtig des Moments harrt da der
Umzug in die neue Zelthalle auf dem Terrain der Luftſchiffbau

geſellſchaft vor ſich gehen kann iſt man dabei die Verankerung der
ſchwimmenden Halle in etwas größerer Seetiefe zu bewerk
ſtelligen Es hat ſich dieſen Winter bei einem allerdings unge
wöhnlich niederen Waſſerſtand die Notwendigkeit einer Verlegung
der Halle weiter in den See hinein herausgeſtellt da die eiſernen
Pontons teilweiſe faſt auf den Grund geraten ſind Welche Kon
ſequenzen das haben kann hat der Novemberſturm 1907 gezeigt
bei welchem die Reichshalle bekanntlich ſchwer beſchädigt wurde
Allerdings waren damals die direkte Urſache hierzu nicht die ge
deckten Pontons die ſich mit Waſſer füllten und ſo auf den Grund
gerieten was heute bei den waſſerdicht geſchloſſenen Pontons nicht
mehr möglich iſt Um nun aber auch bei ruhigem See derartigen
Ereigniſſen ein für alle Mal aus dem Wege zu gehen kommt die
Halle in größere Tiefe Zur Verankerung iſt bereits ein ge
waltiger Betonblock gefertigt in den gegenwärtig eine rieſige
Kette deren einzelne Glieder an 60 Zentimeter groß ſind ein
gegoſſen wird

Inzwiſchen herrſcht auf dem Terrain der Luftſchiffbaugeſell
ſchaft rührige Tätigkeit Das geſamte Gelände wird zurzeit ein
gefriedigt Die neue Zelthalle iſt im Holzbau fertig und harrt
der Umkleidung mit Segeltuch Das Bahngeleiſe vom Stadt
bahnhof bis zum Zentrum des Geländes iſt ebenfalls fertig und
ein lebhafter Verkehr mit Baumaterial macht ſich täglich bemerk
bar An der Stelle wo die fertigen Fundamente der eiſernen
großen Doppelhalle ſich befinden werden bereits Gerüſte zum Auf
bau der letzteren aufgerichtet und in der öſtlichen Ecke des Terrains
iſt man daran die Fundamente zum großen Gaſometer zu legen
Inzwiſchen kommt von Berlin her die Nachricht daß nicht wie
erſt geplant der Z I nach Metz kommen ſoll ſondern der neue
2 II mit den ſtärkeren Motoren während der 2 I am Boden
e e als Reichsluftſchiff zu verbleiben hätte Natürlich wird dieſe
Nachricht mit Freuden begrüßt eröffnet ſie doch die Ausſicht auf
eine ſtändige Niederlaſſung von Luftſchifftruppen und die defini
tive Errichtung der geplanten Luftſchifferſchule in
Friedrichshafen

Durch die Unachtſamlkeit eines Straßenbahnführers ereignete ſich
geſtern auf dem Raltenplatz in Berlin wie bereits gemeldet ein
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ſchwerer Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen bei dem ſechs
Fahrgäſte mehr oder minder ſchwer d wurden Der Führer
eines von der Thaerſtraße kommenden gens achtete nicht auf
die Vorſchrift die alle von der Thaerſtraße in den Weidenweg
einbiegenden Bahnen zur Vorfahrt berechtigt und die anderen
Wagen zum Warten verpflichtet Auch die Bremsbeſtimmungen
die für derartige Kreuzungspunkte ganz beſonders gelten ließ er
außer acht Mit voller Gewalt fuhr er dem Wagen 67 in die
Flanke Dieſer hielt dem heftigen Anprall nicht ſtand ſondern
entgleiſte und ſtürzte mit lautem Getöſe auf die Seite
Eine große Panik entſtand alsbald unter den Fahrgäſten des
umgeſtoßenen Wagens die ſich vergeblich bemühten ins Freie zu
gelangen und infolge des Schreckens und der erlittenen Ver
letzungen Angſtrufe ausſtießen Man alarmierte die Feuerwehr
und von der Wache in der Memeler Straße erſchien alsbald
ein Löſchzug mit den nötigen Werfzeugen Von der Hauptwache
in der Lindenſtraße eilten Branddirektor Reichel und Brandmeiſter
Düwer mit einem Rettungswagen herbei Es gelang bald den
umgeſtürzten Wagen mit Winden ſo weit anzuheben daß die
Fahrgäſte durch die Türen aus dem Jnnern gezogen werden konn
ten Sie waren alle ſechs mehr oder minder verletzt Man brachte
ſie nach der nahen Unfallſtation

Die bekannte Ohrfeigenaffäre die ſich kürzlich in einem Ber
liner Hotel zwiſchen einem Offizier und dem Oberkellner des Hotels
abſpielte wird demnächſt die Gerichte beſchäftigen Wie das BV

hört hat der Oberkellner nachdem eine friedliche Löſung der
peinlichen Affäre durch die ablehnende Haltung des Offiziers un
möglich geworden iſt durch ſeinen Rechtsvertreter eine Schadens
erſatzklage in Höhe von 12 000 Mark gegen den Offizier anſtrengen
laſſen Der Oberkellner will durch ärztliches Zeugnis nachweiſen
daß er durch den mit voller Wucht geführten Schlag eine Nerven
erſchütterung erhalten hat die ihn längere Zeit arbeitsunfähig
machen dürfte Gegen den Offizier der in Berlin die Kriegs
akademie beſucht iſt Anzeige wegen Körperverletzung und Beleidi
gung erſtattet worden Der Oberkellner iſt inzwiſchen von dem
die Unterſuchung führenden Kriegsgerichtsrat in der Gardeküraſſier
kaſerne als Zeuge vernommen worden

Von einem Auto getötet wurde am Sonntag nachmittag der
ſechsjährige Sohn Karl Heinz des Kaufmanns Horſtmann in
Berlin Der Kleine wollte an der Autohalteſtelle an der
Meinekeſtraße zwiſchen zwei Kraftwagen hindurch nach dem
Bürgerſteig gehen Jn dem Augenblicke als er ſich zwiſchen den
Autos befand ſetzte ſich der zweite Wagen eine Bedag Droſchke
in Bewegung und ſtieß mit ſolcher Wucht gegen die vor ihr be
findliche Benzindroſchke daß deren Lenker vom Vocke ſtürzte Der
kleine H wurde erfaßt niedergeſchleudert und überfahren Er
erlitt einen Schädelbruch dem er wenige Stunden darauf im
Eliſabeth Krankenhauſe erlag

Ein Giraffenbaby im Berliner Joo Das ſeit Wochen im
Berliner Zoologiſchen Garten erwartete Giraffenbaby hat endlich
das Licht der Welt erblickt Mutter und Kind beide wohl und
munter ſind vorläufig getrennt worden Da man bei den früheren
Fällen mit dem Zuſammenleben von Giraffenmüttern mit deren
Jungen böſe Erfahrungen gemacht hat griff man diesmal ſofort
zu dem Trennungsmittel Das Baby wird jetzt mit Kuhmilch
großgezogen

Dankgeſchenk an einen Oberbürgermeiſter Jn Anerkennung
der überaus erfolgreichen Boden und Finanzpolitik des Ober
bürgermeiſters v Wagner ver zufolge die Finanzlage der
Stadt UIm trotz der gegenwärtigen ſchwierigen Zeit ſich als ſo
günſtig darſtellt daß keine Erhöhung der Gemeindeumlagen nötig
wird haben die bürgerlichen Kollegien vorgeſtern der Familie
v Wagner eine Dotation von 50000 Mark bewilligt

Verhängnisvolle Unachtſamkeit Der 22jährige Fußartillerie
korporal Wilhelm Kopp ein Student aus Baſel ſtürzte in der
Kaſerne Payerne Bern in der Schlaftrunkenheit als ein Wacht
offizier erſchien in das aufgepflanzte Bajonett ſeines Gewehrs
Das Bajonett drang ihm durch Blaſe und Lunge ſo daß er ſtarb
Das Unglück geſchah weil das Gewehr ſtatt an der Wand in
der Nähe des Bettes von Kopp ſtand

Ein ſchwerer Bootsunfall bei dem zwei Menſchen ums Leben
kamen hat ſich am Sonntag nachmittag auf dem kleinen Gausſee
in Kammenſee bei Atlandsberg ereignet Fünf junge Leute hatten
eine Bootfahrt unternommen Aus unbekannter Urſache kippte
das Fahrzeug um und die Jnſaſſen ſtürzten ins Waſſer Drei
von ihnen konnten gerettet werden der 23jährige Landwirt Krauſe
aus Weeſow bei Werneuchen und die 18jährige Gutsbeſitzerstochter
Ebel aus Kammenſee ertranken Die Leichen wurden ge
borgen

Schlechte Reiſeerfahrungen eines Sechsjährigen Ein kleiner
Paſſagier traf vor einigen Tagen auf dem Südbahnhof in Wien
ein der kleine Reiſende trug auf der Bruſt eine Papptafel mit
der Aufſchrift M N reiſt von Treffen Villach in Kärnthen über
Wien nach Berlin Da er völlig mittellos war wurde er der
Bahnpolizei zugeführt die ihn der polizeilichen Zentralſtelle für
Jugendfürſorge übergab Dort gab er an daß er bisher in
Treffen bei Villach untergebracht war und nun zu einem Vetter
der Paſtor in Oranienburg bei Berlin ſei reiſen ſollte Die
Koſten hierzu ſeien ihm aber nur bis Wien gezahlt worden Auf
dem dortigen Südbahnhofe ſollte ihn der Verabredung gemäß
ein Herr in Empfang nehmen der ihm das Geld zur Weiterfahrt
nach Berlin einhändigen ſollte dieſer Herr hätte ihn aber augen
ſcheinlich in Stich gelaſſen Der bedauernswerte Knabe wurde auf
Jntervention der polizeilichen Zentralſtelle für Jugendfürſorge dem
Wiener Peſtalozziverein überwieſen wo er ſo lange verpflegt wer
den wird bis durch Recherchen bei den Angehörigen in Treffen
ſein weiteres Schickſal entſchieden iſt

Auf weiten Umwegen gelangte dieſer Tage ein Bündel
von Staatspapieren wieder in die Hände ſeiner Eigen
tümerin Bei einer Auktion im Dorotheum in Wien kam vor
einiger Zeit eine alte eiſerne Kaſſette zur Verſteigerung deren
Erſteher bei der Oeffnung in einem Geheimfache ein Bündel öſter
reichiſcher Staatspapiere vorfand die einen Geſamtwert von etwa
15 000 Kronen darſtellen Die Papiere wurden von dem Käufer
der Kaſſette bei der Behörde deponiert die eingehende Ermitte
lungen nach dem Eigentümer anſtellen ließ Jetzt hat ſich die
Gattin des Teilhabers einer Berliner Verlagsfirma durch Vorlage
von Rechnungen verſchiedener Bankhäuſer als rechtmäßige Be
ſitzerin der Wertpapiere legitimiert Darauf wurde ihr die Kaſſette
in Wien ausgehändigt Die Dame ließ der Wiener freiwilligen
a 7a3geſenchaft einen angemeſſenen Betrag als Geſchenk über
mitteln

Elend im gräflichen Hauſe Jn dem Gartenpavillon eines
Hauſes auf dem Boulevard St Germaine in Paris wohnte eine
verarmte gräfliche Familie namens Alvizet de Maizière be
ſtehend aus Vater Sohn und zwei Töchtern Am Sonntag vor
mittag fand der Graf ſeinen Sohn und die 27jährige Tochter
Suzanne im Zimmer tot vor Beide hatten ſich durch Ein
atmen von Leuchtgas das Leben genommen Aus hinterlaſſenen
Briefen ging hervor daß ſie aus Kummer über das Elend von
dem die gräfliche Familie betroffen worden iſt aus dem Leben
geſchieden waren

J Letzte xachrienten

Rücktritt Abdul Hamids
Frankfurt a Main 19 April 7 Uhr

45 Min abends Privat Telegramm Der
Frankf Zeitung wird aus Konstantinopel

gemeldet Um 6 Uhr abends ging das Serücht
daß Sultan Abdul Hamid abgedankt habe
Bemerkenswert ist daß die Gerüchte nicht nur
im Volke sondern auch in diplomatischen
Kreis en verbreitet sind Bestätigt ist die
Meldung bis jetzt noch nicht Die Neue
Freie Preſſe in Wien verbreitet über die Ab
dankung des Sultans Extrablätter man kann daraus
ſchließen daß man in Wien an die Richtigkeit
der Meldung glaubt

Abdul Hamid Chan 34 Souverän vom Stamme Osmans
und 28 ſeit der Eroberung von Konſtantinopel folgte ſeinem
Bruder dem Großſultan Murad V am 31 Auguſt 1876 Abdul
Hamid hat alſo 33 Jahre auf dem Throne der Großherren geſeſſen
für türkiſche Verhältniſſe eine ungewöhnlich lange Zeit

a

Konſtantinopel 19 April Die Konzentration des 9 und
3 Armeekorps vollzieht ſich mit größter Präziſion Daß die
jungtürkiſche Armee vor Konſtantinopel mit Lebensmitteln
verſorgt iſt geht daraus hervor daß 2 Waggons mit Ochſen
nach Konſtantinopel durchgelaſſen worden ſind

Saloniki 19 April Die militäriſchen Maßnahmen
finden ihre programmäſige Fortſetzung Die Bahngeſellſchaft
wurde angewieſen daß Maſchinenmaterial und das Perſonal
zu vermehren um den Anforderungen des Truppentrans
ports zu genügen Der Wali von Konſtantinopel teilte dem
Großweſier mit daß er ſeine Befehle nicht mehr anerkenne
Die Jungtürken verlangen die Auslieferung der reaktionären
Führer

Saloniki 19 April Flugblätter der klerikalen Partei
fordern eine Erhebung gegen das Jungtürkentum Das
jungtürkiſche Komitee ordnete eine ſtrenge Bewachung der
in Saloniki befindlichen Klerikalen an und drohte mit ihrer
eventuellen Tötung

Konſtantinopel 19 April Mukhtar Paſcha der be
kanntlich vor den Reaktionären nach Athen fliehen mußte
hat den Oberbefehl über die bei Tſchataldſchak ſtehenden
Saloniker Truppen übernommen

c

Endgültige Einigung zwiſchen Bulgarien
und der Türhkei

Konſtantinopel 19 April Heute nachmittag 2 Uhr
wurde von dem Miniſter des Aeußeren Rifaat Paſcha die
Unterzeichnung des bulgariſch türkiſchen Abkommens voll
zogen Damit iſt die Zuſtimmung des Parlaments vor
ausgeſetzt die Anerkennung Bulgariens zum unab
hängigen Königreich erfolgt Alle Gerüchte von einer feind
ſeligen Haltung Bulgariens gegen die Türkei werden durch
dieſe Meldung hinfällig Der Unterzeichnung des Protokolls
wohnten der franzöſiſche und der engliſche Votſchafter bei

Der Kaiſer in Korfnu
Korfu 19 April Der Kaiſer hat heute eine längere

Unterredung mit dem griechiſchen Kabinettschef Theoto
ki s gehabt Die Unterredung währte über eine Stunde und
endete mit einer Einladung an Theotokis zu einem Ausfluge
mit dem Kaiſer und der Kaiſerin Der Kaiſer äußerte ſich
ſehr befriedigt über ſeinen Aufenthalt Danach ſcheinen die
Nachrichten über eine ernſte Hals verletzung des Kaiſers durch eine Fiſchgräte ſich nicht zu beſtätigen

Frankfurt a 19 April Für den nächſten Monat
ſteht wie der Frankfurter General Anzeiger mitteilt ein

ſuhe des Kaiſers bei dem Grafen Görz Schli tz in Aus
icht

Verbotener Arbeiterumzug in Magdeburg
Magdeburg 19 April Das Königliche Polizeipräſidium

hat den für den 1 Mai geplanten Arbeiterumzug im Jnter
eſſe der öffentlichen Sicherheit auch für dieſes Jahr wieder
verboten

Neuer Erdſtoß in Reggio
Reggio 19 April Heute morgen gegen 3 Uhr erfolgte

ein Erdſtoß der die Einwohner ſehr erſchreckte Viele ſtürz
ten nur mit dem Hemd bekleidet auf die Straße Jrgend
ein Unglück iſt jedoch nicht geſchehen
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Fräulein Doktor Novelle von Fr Lehne Fortſ
Aprilwetter Skizze von Reinhold Ortmann Kunſt
und Wiſſenſchaft Theater und Muſik
Bunte Zeitung

c e
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vernmiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlith

in Halle a S
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Handel Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
2 Uhr 30 Min Kredit 198,90 Diskonto 188 50 Deutsche Bank

240,50 Kanada 173,75 Paketfanrt 117,25 Nordd Lloyd 86 40
Russische Anleihe von 1902 85,62 Laurahütte 195 Bochumer
Guss 224,50 Harpener 192,25 Gelsenkirchen 189,25 Berliner
flandelsgesellschaft 171,62 Baltimore 111,75 Phönix 169,75
Presdner Bank 149 87 Schaaffhausen 132 75 Lombarden 18 50
A G 229,25 Siemens Halske 207 Deutsche Uebersee 154,90
Tendenz Fest

Amm Kassamarkt notierten höhe r Akt Ges f Ver
wehrswesen 2,50 Scholten 2,50 Neu Westend 25 Breitenburger
Zement 50 Finkenberger Zement 3 Oppelner Zement 60
flemmoor Zement 2,40 Schimischow Zement 2 Schlesische Ze
ment 2,40 Teutonia Zement 4 Vorwohler Zement 2,50 Egestortt
Maschinen 2 Hartmann Maschinen 2 Hofmann Waggon 3 Gebr
Körting 4,75 Linke 3 Baer Stein 2,50 Julius Pintsch 3
Schwartzkopff 50 Anilinfabrik 5 Rütgerswerke 2 Deutsche
Gasglühlicht 11 25 Schweiger Glashütte 2,50 Thörls Oelfabrik 3
Klauser Spinnerei 2 Nordd Gummi Fonrobert Reimann 3
Pröbeln Zucker 2 Glauzig Zucker 2 Lothringer Eisen 2 Mannes
mannröhren 4 Otavi Minenaktien 6,75 nied riger Kahla
Porzellan 4,50 Delmenhorst Linoleum 2,50 Eisenwerk Kraft 4

Londoner Börse vom 19 April Es notierten Engi Konsols
e4,75 Rio Tinto 70,76 Geduld 2,97 Goldtelds 5 12 Steel com 52 20
gSteel prets 117,00 Rand lines 66 Anaconda 9 12

Der Ankunftsstempeoel
Vor kurzem ist vom BReichspostamte verfügt worden dass

die eingehenden gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefe mit
Ausnahme der Nachnahmesendungen und der Postaufträge ver
suchs weise nioht mehr mit dem Ankunftsstempel bedruckt wer
den sollen dass dagegen auf deutlichen Abdruck des Aufgabe
stempels ein um so grösseres Gewicht zu legen sei Gegen diese
assnahme durch die eine Beschleunigung der Aushändigung

und eine Vereinfachung des Dienstbetriebes erreicht werden soll
hat sich die Handelskammer zu Liegnitz in einer
Eingabe an den Staatssekretär des BReichspostamts gewandt
worin folgendes ausgeführt wird

Gegen die getroffene Verfügung sei sie aus Gründen der
Sparsamkeit oder mit Rücksicht der schnelleren Beförderung be
absichtigt erheben wir Einspruch Der Ankunftsstempe auf den
Briefumschlägen verleiht denselben höchste dokumenta

ische Bedeutung Die Feststellung zu welcher Zeit
ein Brief in die Hände des Adressaten gelangt sein muss wird

n vielen Fällen ausschlaggebend sein für die Entscheidung im
Rechtsstreit Aber auch eine unentbehrliche Kontrolle bietet er
in grösseren Betrieben für den Chef seinen Angestellten gegen
ber Es wäre ein Irrtum anzunehmen dass in korrekt ge

Geschäften der Briefumschlag unverzüglich vernichtet
wird Die Fälle sind unzählig in denen nach Wochen des Brief
eingangs die Stunde der Ankunft durch den betreffenden Stempel
festgestellt werden muss Aus all den Einzelheiten wollen wir
als schlagendes Beispiel nur herausgreiſen dass bei einer Börsen
rder die bei richtigem Eintreffen des bezüglichen Briefes ord

rtungsgemäss und im Rahmen des Limits ausgeführt werden
connte und dennoch nicht ausgeführt wurde jeglicher rasche Be

weis fehlen wird dass sie zur rechten Zeit in die Hände des
Beauftragten gelangte Es würden der Fahrlässigkeit aber auch
der Unlauterkeit bequemste Bahnen vorbereitet werden und wo
bisher ein einfaches Beweismittel schnell zur Hand war wird in
unzähligen Fällen das schwere Geschütz des Eides aufgetahre
verden müssen

Anhaltische Kohlenwerke in Halle a S Im Jahre 1908 er
rachten laut Geschäftsbericht die 4 Gruben nebst den dazu ge
törigen Aufbereitungsanstalten die bei Senftenberg liegen

einen Bruttogewinn von 1 129 573 Mk Abgeschrieben werden
556 878 326 040 Mk Es verbleibt ein Reingewinn von nur
215 900 405 288 Mk ieraus sollen 10795 20 264 Mk dem
weservefonds zugeführt 33 183 36 235 Mk Tantièmen gezahlt
und bekanntlich 6 Proz wie i Dividende auf 1 600 000 Mk
Vorzugsaktjen und 4 Proz wie i auf 5 000 000 M Stamm
aktien verteilt werden 135 138 259 216 Mk werden Vorge
tragen Der zur Deckung der Neubaukosten in Anspruch ge
nommene Bankkredit hat Ende 1908 die Höhe von rund 1 Mill
Mark erreicht Zur Abstossung der Bankschulden und zur Stär
kung der Betriebsmittel beantragt die Verwaltung die Ausgabe
von 1 400 000 Mk Vorzugsaktien mit gleichen Rechten wie die
umlaufenden Aktien dieser Gattung

Gewerkschaft Burbach in Magdeburg In der Gewerken
ersammlung gab der Vorsitzende Gerhard Korte ein ausführ
fehes Bild des Werkes Die dem landwirtschaftlichen inter
essentenkreise zugehörige Gewerkschaft Aller Ingersleben hat
ren Schacht bis auf 174 m niedergebracht die Betriebsauf
ahme ist Mitte 1910 zu erwarten Die Ausbaumittel sind ebenso
e bei Walbeck durch eine begebene Anleihe gedeckt Bei der
lengesellschaft Ummendort Filsleben die gleichfalls dem land

Mirtschaftlichen Konzern angehörte werde der Schachtbau im
aute des Jahres begonnen werden Auch hier ist eine Hvpo
eraranleihe von S Mill Mk für den Ausbau zum erheblichen
al begeben s0 dass bei normalem Verlauf der Arbeiten eine
ervwarde Inanspruchnahme der Gewerkschaft Burbach nicht zu
e u ist Im Jahre 1909 sei bisher der Mehrabsatz be
ort h Derselbe betrage für das Kalisvndikat ca 9 Mill
einen Ge n Jewerksohaft Burbach habe ün ersten Ouartal d J
u inn Von 340 000 Mk gegen 330 000 Mk im Vorjahre
u Jerzeichnen was bei der Vermehrung der Werke ein be
triedigendes Resultat sei

gehalten hüttenwerb Thale Akt Ges Thale a H In seinem Ge
de beren für das Jahr 1908 teilt der Vorstand mit dass
m d Jahre 1907 eingetretene rückgängige Konjunktur
äſe nie v Berichtsjahres eine weitere Verschärfung ertuhr
er es ohne Einfluss auf das Geschäftsergebnis bleiben konnte
Millionen N T roat im Berichtsfahre ſtellt sich auf etwa 15 5
gang ort ark gegen ca 16,8 Mill Mk im Vorjahre Der Rück
Kaufop rege sich einesteils aus den erheblich niedrigeren Ver
chäftea 2 in der Hauptsache aber aus dem schlechteren Ge
fabrikaten in der Geschirrbranche Der Bedarf in den Emaille
normale e a gonlers auch im Export zurück so dass die
weitergel roduktion nicht abgesetzt werden konnte und eine
nter iegen Produktionseinschränkung erforderlich wurde

dieger brel Umständen konnte ein gewinnbringendes Arbeiten
fabrikate eilung nieht erreicht werden In dem zweiten Haupt
ganzen z e Feinblechen konnte sich das Werk während des
e errieneet e ausreichende Beschäftigung yerschaffen

ohen Konlen reise Waren aber besonders im Hinblick auf die
der vie en und Koheisenpreise zum Teil unzureichend In
orjanr a Emaillierte Quss waren ist der Absatz gegen das

werk die de unverändert geblieben Die Abteilung Schweiss
rweiterun e anntlich im vorigen Geschäftsjahre eine grössere
erfuhr dort T uwy hat sich gut entwickelt auch der Umsatz
Gewinn as W oriahr eine Steigerung Nach der beigefügtenl 6 373 u Verlustrechnung beträgt der Betriebsgewinn

ung k Nach Abzug der allgemeinen Geschäftsunkosten
2 750 07 Mr 783 619 10 Mk bleibt ein Bruttogewinn von

Jedollg et t Wie die Bilanz ergibt hat sich die Liquidität
ellschaft im Berichtsjahre erheblich gebessert Die Aus

ir das laufende Jahr können als bessere bezeichnet
er Am 10 Mai findet in Thale die 37 entlivereamnlan srate et in Thale die 37 ordentliche General

ja Wonsolidie je Gziel rte Alkaliwerke Westeregeln Die Gesellschaft erte nach 1 045 926 Mk Abscureibungen 1 4263 628 Mk Rein

gewinn woraus 10 Proz Dividende geren 13 Proz im Vorlahro
vorgeschlagen werden

Bericht über den Markt für Bergwerksantelle
Kuxe

von Samuel Zielenziger Bankgeschäft Berlin
Auf dem Kohlenkuxenmarkt hat die in der Vorwoche zutage

getretene günstige Stimmung angehalten Vielfach machte sich
weiter Kauflust geltend während Abgeber sich sehr zurück
hielten oder nur zu höheren Preisen sich ihres Besitzes ent
äussern wollten Von schweren Werten bestand besonders für
König Ludwig und Königin Elisabeth stärkeres Interesse welche
beiden Werte weitere Preissteigerungen in Höhe von ca 1000
Mark innehielten Mangels entsprechenden Angebots fanden Um
sätze in beiden Papieren jedoch nicht statt Constantin der
Grosse Lothringen Mont Cenis Ewald Friedrich der Grosse
standen gleichfalls mehrere 100 Mk höher in Nachfrage Auch
hier war das Material äusserst knapp so dass nur ganz Vver
einzelt Stücke in andere Hände übergingen Zu erwähnen sind
noch Graf Schwerin, welche nach vorübergehender Abschwä
chung mit einem Gewinn von 400 Mk die Woche verlassen
Vernachlässigt blieben Unser Fritz und Victor bei Rauxel welche
ihr Kursniveau kaum veränderten Bei Langenbrahm welche
in der letzten Zeit stark bevorzugt waren und eine bedeutende
Kurssteigerung erzielt hatten ist eine Abschwächung von meh
reren 100 Mk zu konstatieren

Von mittleren Werten waren besonders Johann Deimelsberg
begünstigt die eine Höherbewertung von nahezu 200 Mk er
fuhren Karoline hoben sich um 50 Mk während Carolus
Magnus Deutschland bei Hasslinghausen Trappe und Tremonia
auf dem Niveau der Vorwoche beharrten Schwächer lagen
Gottessegen bei welchen infolge Ermässigung der Ausbeute
Material herauskam welches erst zu billigeren Preisen Aufnahme
fand Ferner lagen Freie Vogel zu niedrigeren Preisen im An
gebot Von den beiden im Ausbau begriffenen Unternehmungen
Hermann IIII und Trier fanden erstere zu leicht anziehenden
Preisen Käufer während Trier eher schwächer tendierten und
sich erst gegen Wochenschluss etwas erholen konnten Bei
letzteren drückte offenbar die am 15 cr zur Einziehung gelangte
Zubusse von 500 Mk Von kleineren Werten waren Alte Haase
50 Mk gebessert Oespel und Schürbank und Charlottenburg
weisen Veränderungen gegen die Vorwoche nicht auf

Von Braunkohlen werten wurden Humboldt und besonders
Regiser zu etwas höheren Kursen aus dem Markte genommen
Bellerhammer Lucherberg und Schallmauer behielten ihren letzt
wöchentlichen Preisstand wogegen Hamburg stark rückgängig
waren und auf vielftaches Angebot einen Verlust von 100 Mk
davontrugen Bruckdortf Nietleben lagen gänzlich ohne Inter
esse

Der Markt für Kaliwerte zeigte im Einklang mit dem
Effektenmarkte eine feste Gesamttendenz Die bisher bekannt
gewordenen Betriebsergebnisse einzelner Werte pro 1 Ouartal
lassen erkennen dass das Frühjahrsgeschäft bis jetzt ein sehr
günstiges gewesen ist Diese Tatsache kommt auch in dem
Umstande zum Ausdruck dass der Mehrabsatz des Kalisyndikats
im I Ouartal des laufenden Jahres gegenüber dem gleichen
Zeitroum des Vorjahres ca 42 Millionen Mark betragen sSoll

Von Ausbeutewerten erfreuten sich Beienrode welche eine
Kurssteigerung von ca 550 Mk aufweisen besonderer Beach
tung Auch Kaiseroda die infolge ihrer Ausbeute Ermässigung
in der letzten Zeit eine mehrere 100 Mk betragende Kurseinbusse
erlitten hatten konnten diese zum Teil wieder einholen und ver
lassen die Woche mit einem Plus von 250 Mk während Gross
herzog von Sachsen 50 Mk Hohentels 150 Mk und Carlsfund
200 Mk im Kurse avancierten Wilhelmshall wurden gleichfalls
100 Mk höher bezahlt Trotz günstiger Betriebsergebnisse be
absichtigt die Verwaltung dieses Werkes die Ausbeuteverteilung
solange zu suspendieren bis die Frage der Syndikatserneuerung
vollständig geklärt ist Aus Neustassfurt übte die Mitteilung
das pro 1 Ouartal eine Ausbeute von 150 Mk zur Ausschüttung
gelangen solle keinen Einfluss die vielmehr bei vorwiegendem
Angebot zu unveränderten Kursen durch die Woche gehen Jo
hannashall wurden von uter Seite zu einem um 100 Mk höherem
Kurse aus dem Markt genommen während Alexandershall und
Burbach etwas billiger erhältlich waren

Von Mittel und Schachtbauwerten konnten Sachsen Weimar
auf die Mitteilung der Verwaltung hin dass man wahrscheinlich
Ende Mai das Kalilager antreffen und die letzte Rate der Zu
busse im Betrage von 500 Mk aller Voraussicht nach nicht mehr
zur Einziehung bringen würde 300 Mk im Kurse gewinnen
lmmenrode Hugo Deutschland Justenberg und Siegfried I er
fuhren eine Höherbewertung von 50 Mk während Hermann II
eine Kursavance von 25 Mk erzielten Dagegen gaben klel
drungen I und II ca 25 Mk und Günthershall ca 75 Mk im
Kurse nach

Auf dem Kaliaktienmarkt standen auch diesmal wieder Held
burg Aktien welche unter grossen Umsätzen weitere Proz
avancierten im Vordergrunde des Interesses Auf die günstige
Entwickelung dieses Unternehmens ist in meinen früheren Be
richten wiederholt hingewiesen worden und dürfte dieses Papier
über kurz oder lang m E noch erhebliche Gewinnchancen in
sich schliessen Von den Aktien des Südharzkonzerns gewannen
Deutsche Kali ca 3 Proz Nordhäuser Kali ca 2 Proz und
Ludwigshall ca Proz Es avancierten ferner Friedrichshall
plus 2 Proz Hannoversche Kali plus 24 Proz Krügershall
plus 2 Proz und Sigmundshall plus 3 Proz während Teutonia
Aktien gegen die Vorwoche ca 2 Proz im Kurse einbüssten

Von Erzwerten interessierten Victoria bei ca 1700 MK
Apfelbaumerzug Bautenberg Fernie und Henriette wurden zu
den Kursen der Vorwoche genannt Zu bemerken ist die sich
für Wilhelmine geltend machende Kautflust welches Papier bei
1325 Mk im Handel war Louise Brauneisenstein wurden ver
einzelt genannt ohne jedoch ihren Kurs zu Vverändern

Prämien Kursbericht
der Bankfrma Samuel Sislenziger Berlin

19 April 1909
Telegramm Adresse Bahnenvank Berlin

SISITSTSvGGGSGI SGGSGc n J WKſQn nuuad,kwonn evvoofwwawoeeeee
Die Firma war heute zu nachstebenden Sätzen Verkäuter

für Vorprämien begw Käuter tür Rückprämien

Naohfrage und Angebot Proise von Kall Kuxen
von Samue Zielenziger Berlin und Essen 19 April

e rer aAdler Kali V A Jugo 2700 2825Alenandershall 7600 7600 3250 3200Beienrode 5250 Johannashall 3462 83550Burbaoh 11,600 11,s850 Justus l ICarlsfund 6500 6650Karseroda 6700Oeoilienhall S Krugershall Akt 80 82Desdemona 5900 Ludwigshall 69 79Desoh Kali Akt 1021i 108i Neustasstfurt l 10,250
Deutsohland 3250 3500 Reiohskrone
hredriohshball 96 99 Lossa 1025 1100Glückaut Roland S wgSondershausen 16,000 16 500 Ronneberg AKt 116 118
Ganthershall c 3850 Rothenber 1500 1550Hann Kali Akt S Sachesen Weimar 83050 8200Hansa 2950 3050 Someterkaute
Hettort Vora A Siegtried l 32751 3350Helädarg so et Sigmundshall 180Heldrungen l 2 1228Teutonia Akt 1556 156Heldrungen II S 112s Wilhelmshball 9875 10 00
Hermann II S S Windershall 11,800 12,100Hohentels 6050Hohenszollern 2200 3100

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenb örsse 19 April Am Frühmarkt nottierten
Weizen inl 241 46,00 Roggen ini 177 00 178 Hater markischer
meoklenburg pommersoner preuss posenscher u schlesischer frei
198 206 mittel 194 197 gering 189 193 russischer mistel u gering
172 188 HMais runder T 177 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 158 174 gute 175 188 russische und Donau lerechse 145
dis 147 Brbsen inländ und auständischer Futterwaare 194 198 kleine

Weigenmeht 00 30,00 32,55 Hoggenmehlt o und 1 31,94 4,00
Weizenkleie 11,e0 12 5 Rowgenwvleie T 60 12 20 Alles trer Banao

Hamburg 19 April Getreidemarkt Weizen test Ostholss
Mecklbg 4243 345 oggen test Mecklbvurg und Pomm 179 122
Gerste fest süd uss 123 155 Hater festee Holst 192 194
r v 194 10 Mais test La Plats I 185 mixed35 139Pess 19 April Weizen fest per April 14,48 Gd 14,49
Roggen per April 9,90 Gd 91 Br Hater per April 8,94 Gd
8,98 Br Mais per Mai 58 Gd 58 Br

Liverpool 19 April Roter Winterwerzen per Mai 9,21, per
Juh 9,4 Still Mais bunter amerikanischer per Mai 6 per
Juh 5,7 FestAntwerpeon 19 April Deutscher La Platazug Kontrak per
April 70 Juni 5 67 Aug 5 OKt d 62 Dez 5,62 i Pr
Stull Umsatz 66,000 K

Zucker
Hamburg 19 April Räbenronzueker Prodakt Basts 889

Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper April 20,80 20,85 20,80 AIK

Mai 20,85 20,90 26 55August 21,05 31,20 33,15r Oktober 19,50 19,95 18,90Pezember 19 5 19,86 18,85Marz 20,18 26 15 30 165stetig stetig ruhig
Kaßtee

Hamburg 19 April Good average Santos
vorm nachm abendsper Mai e 35 c 35 d 35 dSeptember 352 d 83 d 3u dVazember 32 d 321 d 82März v2 30 321 Gd s Gdstall ruhig ruhigRio de Janeiro 19 April Kaftee Zutuhren 1 009 deck in Rio

3 009 Sack in Santos
Havre 39 April Kaftee good average Santos per

per Sept 42 per Dez 4 er Märe 4 Stil
Fettwaren und Oele

Hamburg 15 April
Chamberlain 4,75 Still

K öin 18 April Räb öl loko 59,00 per Mai 57,50
Eier

und ähnliche Sorten C 4,60
Sorten 8,60 8,70 Kühlhauserer oder Kiste

zweite Sorten kleine Erer ,40 3 50 M Tendenz Fest
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 19 April Karsotielmehl und Stärke22,50 28,00 Feuchte
Stärke

KRagdeburg, 19 April
190 Kg 22,35 22,75

Chemische Produkte
Hamburg 18 April

9,36 frei Fabizeug Hamburg

Prima Kartottelstärke und Mehl tar

Wohe
Bremen 19 April Baumwolle still Upl loko midd 523 Ptg
Liverpool s AprilImport t 000 Ballen davon Amerikaner 5000 Ballen Behpt
Liverpool 19 Apri Aegyptische Baumwol e per Man 7,68
Alexandria 189 April

Juli 15,03 Nov 15,03

I Zink gewöbnliche Marke stetig 21 spez Marke 22

Amerikanisehe Waren arkte
Cabelmeldung via Azoren Bmden

Mal 44

Stadtschmalz 61,50 amerik Steam be 26

Berlin 19 April Eier pro Schock volltrische in und ausländ
süd russische erste Sorte bessere polD galiz ungar

geringe inländ poln und galiarsche
Kalkeler

Chilisalpeter per loco 10,37 Felr März

Baumwolle Umsatz 8,000 Ballen davon

Aegyptische Baumwolle per Mai Id,05

Metalle
London 18 April Chili Kupter stetig 57 s Mon 575 Zinn

Straits stetig 1882 89 Monat 134, Blei span träge 13 englisehb

Vorprämien Rüäokpräza tenMai Jum Man Juni
Bombarden S 19 162Franzosen 150 151 2 147 146Baltimore 1185 2 112 221 08 108 2Canacd Pacifiol 176 2 i 3 171L 170 8Türken Lose 1472 3 148 3Darmstädt z 133 132Disc Comm 189 2 190 2 186 2 186 85Berl Hdlsges 1F3 174 2 69 2 j 169Dtseh Bank 142 244 2838 e 372 3Dresdner Bk 151 2 152 1479 140 25Oesterr Gred 201 2 202 1v6 i 1 sRussenbank 142 148 81 S uDynam Trust 165 166 8Hamb Paoket 119 12053 115 2 114Nordd Lloyd ss t 2 so sei 68 i 3Prinoe Henry Ie4 i J 118Gr Berl Str 181 1s82 17 e I1639Reichsanl 8710 87 SRussen v 1902 86 86 1 SBochumer 227 220 22 220Laura 196 8 18 4 3 19Gelsonkiroh 1917 19 4 186 3 1848Harpener od 1961 I16s8 B 188 4Phonix 17 174 en 165Luxemb 184 An 126 185 e 117 835
Dortmunder 2A E G as 288 228 8 22Vorprämien per Juli Lombarden 195 Baltimore 118
dis 8, Caneodsa 178 Tär ken stad3 Uaura e v ar tPhönix I Harpener 197 A E G 23

Tendense Weisen schwach Aais ruhig

W asserstandie

Vew Vork 18 4 17 44 oOhicago 13 4 17
Weisen p Mai 181 1325 Weizen lai t27 2S8Juli 122 128 v Jul 11s 1185Mais p Mai 79 i 781 Mais o Mai 70Jnh 7e 76 Fuli 68 i 681Mehi Spring elears sS,10 s,05 Hater p Mai SKaffee Fair Kio Nr 8,94 8,04 e 49 l 4So April 6, 80 6,80 Roggen p Mai 82 81Mar 6,80 6,80 Schmalz Mai 10 37 10 49
Petroleum in Cases 10,90 10,90 1C,22 10,52
do in New VLork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8 25 45

W Aubssig s
werden 142 om Fall gemeldet

bedenatet über unter Xullo

Saale ung Vnstrut re T J
Artern Brückenpegel 17 April I 49 18 April v 1
Nebra Oberpegel 04 72 5 1MLuterpegel p s0 1,71 9Weissenfels Oberpegel 8 78 r2 72 sUnterpegoel prli 66 Fu,ss 28 SProtna pröns o 80 38Alsleben Oberpegel 17 2,79 18 74 SUnderpegoel 67 e 80 13Bernburg 2,86 a 34 SKalbe Oberpegel 08 5 90 13 2do Unterpegel 5 80 J 06 24

lsor Egor Elbe Moldau

April al M ens April an uehe
Budweis I 72 s Tocgau 18 75 10brag Wittenberg 8,365 18Jungbungl 0 45 15 Hosslau p3 o ebaun r 60 40 S razr 5PVardubitz l o2 28 Uagdeburg r2 72 4Brandeis 71,70 8 Tangermde 8,56 16Melnik prl,58 27 Virtenbrge 8,02 15er merits 18 14 13 Doöomieez Vog 17 83 1
Aussig 76 22 NHonhnstort 8 42,68 4Dresden 29 20 Lauendurg s61 sApril Pegelstand Puals 176 em Vom Oderia
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